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Glossar/Erlªuterungen 

 

AIN Anlagen-ID - Wird vom ENERGYlink eindeutig vergeben 
und gilt dann für das gesamte Verfahren 
(Lieferantenwechsel, Anmeldeverfahren, 
Abmeldeverfahren). Folglich muss diese Nummer je 
Verfahren konstant bleiben. 

CIN Conversation-ID - Alle Prozesse (z.B. ZPID, WIES é) 
innerhalb eines Verfahrens werden durch eine 
gemeinsame Conversation-ID gruppiert. Diese wird 
beim ersten Prozessschritt vom ENERGYlink vergeben. 

MIN Message-ID ï Die einzelnen Nachrichten innerhalb der 
Prozesse werden durch eine Message-ID 
gekennzeichnet. Diese wird für jede Nachricht eindeutig 
vergeben.  

EC-Nummer 8-stellige Nummer beginnen mit AT. Für jede 
Funktion/Konzession (Netzbetreiber, Lieferant, BGV) 
eines Marktteilnehmers wird eine EC-Nummer 
verwendet. 

LA Aktueller Lieferant - Der Stromlieferant bzw. 
Gasversorger, der den Kunden bis zum Wechsel 
beliefert und mit dem zum Zeit punkt der Einleitung des 
Wechsels ein aufrechtes Vertragsverhältnis besteht. Der 
Stromlieferant bzw. Gasversorger, der den Kunden bis 
zur Abmeldung beliefert. 

LN Neuer Lieferant - Der Stromlieferant bzw. Gasversorger, 
zu dem der Kunde wechseln will oder der Stromlieferant 
bzw. Gasversorger der den Kunden zukünftig beliefern 
soll. 

NB Netzbetreiber - Der Netzbetreiber, in dessen Netz sich 
die Anlage (oder auch mehrere Anlagen) des Kunden 
befindet. 

VGM  Verteilergebietsmanager 

Privater Schlüssel Jeder Versand oder Empfang von Nachrichten im Self 
Storage erfolgt verschlüsselt. Dafür werden 
Verschlüsselungszertifikate benötigt. Der private Teil 
des Zertifikats (=privater Schlüssel) muss im Self 
Storage hochgeladen werden. 

Öffentlicher Schlüssel Damit die Kommunikation zwischen ENERGYlink und 
Self Storage erfolgen kann, muss am ENERGYlink das 
entsprechende öffentliche Zertifikat (=öffentlicher 
Schlüssel) hinterlegt sein. 

PIN (Passwort) Der 4-stellige PIN (=Passwort) ist ein Teil der 
Zugangsdaten, welche von den Verrechnungsstellen für 
jeden registrierten Benutzer vergeben werden und 
telefonisch bei den Verrechnungsstellen zu erfragen ist. 

RSA-Token Der RSA-Token ist ein Chipschlüssel (ähnlich einem 
Schlüsselanhänger), welcher ebenfalls an jeden 
registrierten Benutzer vergeben wird. Im Zuge der 
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Anmeldung sorgt der Token für den sicheren Zugriff auf 
den Self Storage Dienst bzw. den ENERGYlink. 

Stammdaten Die persönlichen Daten der Endkunden (Name, 
Anlagenadresse, Zählpunktdaten, Vertragsdaten, 
Vollmacht) werden im Self Storage hinterlegt. Die 
Stammdaten dienen als Grundlage damit Einzelprozesse 
gestartet bzw. weiterbearbeitet werden können.  

Abkürzungen für Verfahren und Prozesse  

LIEF (Verfahren 
Lieferantenwechsel) 

Das Verfahren Lieferantenwechsel gliedert sich in die 
optionalen Prozesse Vollmachtsübermittlung [VOL], 
Bindungs- und Kündigungsfristenabfrage [BINKUN], 
Zählpunktidentifikation [ZPID] und Kündigung [KUEND] 
sowie den daran anschließenden Wechsel eines Kunden 
von einem Strom- bzw. Gaslieferanten (Lieferant 
aktuell) zu einem anderen (Lieferant neu)  [WIES]. 

VOL 
(Vollmachtsübermittlung) 

Prozess zur Übermittlung einer Vollmacht, welche ein 
Prozessinitiator zur Ausübung des Wunsches eines 
Kunden in den Prozessen [ZPID], [BINKUN], [WIES], 
[KUEND] und [ANM] benötigt. 

BINKUN (Bindungs- und 
Kündigungsfristenabfrage 
beim aktuellen Lieferanten) 

Prozess dient dem neuen Lieferanten zur Ermittlung der 
Bindefrist, der Kündigungsfrist sowie der möglichen 
Kündigungstage eines Kunden beim aktuellen 
Lieferanten. 

ZPID (Zählpunkt- und 
Endverbraucheridentifikation 
beim Netzbetreiber) 

Prozess dient der vollautomatischen Ermittlung der 
Zählpunktbezeichnungen und weiterer Kunden- bzw. 
Anlagendaten beim Netzbetreiber. 

WIES (Wechsel im 
eigentlichen Sinn) 

Prozess dient der Bereitstellung der notwendigen 
Wechselinformationen für alle am Wechsel beteiligten 
Marktteilnehmer. 

KUEND (Elektronische 
Kündigung)  

Prozess bietet die Möglichkeit eine elektronische 
Kündigung vom neuen Lieferanten an den aktuellen 
Lieferanten zu senden.  

IDZ (Anlagen ID ziehen) Prozess um eine gültige Anlagenidentifikationsnummer 
(AIN) vom ENERGYlink Web Service zu erhalten.  

ANL (Anlagenabfrage) Prozess dient der Identifikation der an einer 
Anlagenadresse vorhandenen Zählpunkte. 

ANM (Anmeldeverfahren) Das Anmeldeverfahren gliedert sich in den optionalen 
Prozess Belieferungswunsch [BELNB], Anlagenabfrage 
[ANL] sowie die daran anschließende Neuanmeldung 
[ANM]. 

RAANM (Rückabwicklung 
Neuanmeldung) 

Prozess dient der Rückabwicklung einer fehlerhaften 
Neuanmeldung [ANM]. 

ANM (Neuanmeldung) Prozess dient der Anmeldung eines Kunden an einer 
aktiven oder inaktiven Anlage und damit der Aufnahme 
einer Belieferung. 

BELNB (Belieferungswunsch 
bei Netzbetreiber anstoßen)  

Prozess dient dazu, einen vom Endkunden beim 
Netzbetreiber eingebrachten Belieferungswunsch 
entsprechend zu verarbeiten. 

ABM (Abmeldeverfahren) Das Abmeldeverfahren gliedert sich in den Prozess 
Abmeldung [ABM] und den Prozess Vertragsloser 
Zustand [VZ].  
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ABM (Abmeldung) Die Abmeldung dient dem Informationsaustausch 
zwischen aktuellem Lieferant und Netzbetreiber, wenn 
ein Kunde eine Anlage abmeldet/auszieht. 

RAABM (Rückabwicklung 
Abmeldung) 

Prozess dient der Rückabwicklung einer fehlerhaften 
Abmeldung [ABM]. 

VZ (Beendigung des 
Energieliefervertrages aus 
anderen Gründen vormals 
ĂMeldung ¿ber 
Vertragslosen Zustandñ) 

Prozess dient der Information des Netzbetreibers durch 
den aktuellen Lieferanten, dass das Vertragsverhältnis 
zwischen Kunde und Lieferant demnächst endet. Der 
Netzbetreiber informiert daraufhin den Kunden, damit 
dieser sich einen neuen Lieferanten sucht. 

STO (Stornierung) Angestoßene Prozesse [WIES], [KUEND], [ANM], [ABM]  
und [VZ] können durch den Initiator des jeweiligen 
Prozesses innerhalb eines bestimmten Zeitfensters, 
jedenfalls noch vor Beendigung des Prozesses, storniert 
werden. 
Im Falle von [WIES], [ANM] , [ABM] und [VZ] kann der 
Netzbetreiber den Prozess stornieren, auch wenn er 
diesen nicht initiiert ha t. 

VP (Vollmachtsprüfung) Die Prozesse [BINKUN], [ZPID], [WIES], [KUEND] und 
[ANM] enthalten eine Überprüfung der Vollmacht auf 
Gültigkeit bzw. Zulässigkeit.  

NUE Prozess um Textnachrichten mit Anhang zu versenden. 
Vergleichbar mit einem E-Mail-Versand.  

ZUEM 
(Zählerstandsübermittlung) 

Prozess dient der Übermittlung des Zählerstandes zu 
einem gewissen Stichtag. 
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1 Zweck des Dokuments 

Dieses Handbuch dient zur Erläuterung der Funktionalitäten der graphischen 
Benutzeroberfläche des Self Storage und der Prozesse laut Wechselverordnung 2014 bzw. 
deren Anwendung im Self Storage. 
 
Die graphische Benutzeroberfläche des Self Storage stellt dem Benutzer alle seine 
Konzession (EC-Nummer) betreffenden Prozesse dar und bietet ihm die Möglichkeit, sofern 
vorgesehen, manuelle Schritte in den Prozessen durchzuführen oder selbst Prozesse zu 
initiieren.  
Weiteres können die Benutzer die Stammdaten der Endkunden ihrer Konzessionen einsehen 
und bearbeiten. 
 

1.1  Konventionen  

Im Sinne der besseren Lesbarkeit und Nachvollziehbarkeit werden alle Erläuterungen in 
diesem Handbuch, welche nur den Gasbereich betreffen, in kursiver Schrift dargestellt. 
 

2 Registrierung f¿r die Nutzung des Self Storage 

Um den Self Storage benutzen zu können, wird ein, durch die Verrechnungsstelle 
autorisiertes, Benutzerkonto benötigt. 
 
Mehr Informationen zur Registrierung finden Sie unter www.energylink.at/de/registrierung  

3 Die Graphische Benutzeroberflªche des Self Storage 

Die graphische Benutzeroberfläche des Self Storage kann unter 
https://selfstorage.energylink.at/  erreicht werden. 
 

3.1  Systemvoraussetzungen  

Die Applikation wurde für folgende Browser optimiert:  
¶ Microsoft Internet Explorer ab der Version 11 
¶ Mozilla Firefox ab der Version 52 
¶ Google Chrome ab der Version 57 
¶ Apple Safari ab der Version 9 

 
Zusätzliche Voraussetzung für die Nutzung der graphischen Benutzeroberfläche ist, dass Java 
Script in dem Webbrowser des Endgerätes aktiviert ist. 
 
  

http://www.energylink.at/de/registrierung
https://selfstorage.energylink.at/
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3.2  Login  

 
 

Abbildung 1: Anmeldung Self Storage  

Um sich beim Self Storage anzumelden, geben Sie bitte folgende drei Zugangsdaten ein: 
¶ Benutzer:  8-stelliger Benutzername, welcher von den Verrechnungsstellen vergeben 

und jedem registrierten Benutzer per Post übermittelt wird.  
¶ PIN:  4-stelliges individuelles Passwort, welches von den Verrechnungsstellen 

vergeben wurde und von jedem registrierten Benutzer telefonisch beim 
Kundenservice des ENERGYlink unter +43 (0)1-319 07 01-225 erfragt werden muss. 

¶ RSA Token:  6-stellige Zahlenkombination, welche am Display des persönlichen RSA-
Token angezeigt wird. Der RSA-Token wird von den Verrechnungsstellen an jeden 
registrierten Benutzer per Post übermittelt.  

 
Hinweis : Auf dem RSA Token wird neben der 6-stelligen Zahlenkombination ein vertikaler 
strichlierter Balken angezeigt, der über die verbleibende Gültigkeitsdauer der 
Zahlenkombination Auskunft gibt. Jede angezeigte Zahlenkombination ist jeweils eine Minute 
lang gültig und kann nur innerhalb dieser Zeitdauer für die Anmeldung verwendet werden .  
 

 
Abbildung 2: RSA Token  
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Sollte der strichlierte Balken vor der Eingabe bereits fast abgelaufen sein, warten Sie ein 
paar Sekunden bis am Display eine neue Zahlenkombination generiert wurde, da sonst die 
Anmeldung fehlschlagen kann. 
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3.3  Allgemeine Navigation  

Die graphische Benutzeroberfläche teilt sich in drei verschiedene Bereiche: 
 

1. Kopfzeile 
 
 
 

2. Hauptbereich 
 
 
 
 
 
 

 
3. Fußzeile 

 

Abbildung 3: Cockpit Self Storage  

 
In der Kopfzeile werden in der rechten Ecke die aktuell ausgewählte Konzession (EC-
Nummer), sowie das aktuelle Benutzerkonto (=Benutzername) angezeigt: 
 
¶ Mit dem ĂAktionsñ-Button (=Pfeil) neben der 

Konzession kann das Aktionsmenü ausgeklappt 
werden. In diesem Menü kann der Benutzer, falls dem 
Benutzerkonto mehreren Konzessionen zugeordnet 
sind, die Konzession wählen. 

 
Abbildung 4: Auswahlliste Konzessionen  

¶ Mit dem ĂAktionsñ-Button (=Pfeil) neben dem  
Benutzerkonto kann das Aktionsmenü  
ausgeklappt werden. In diesem Menü kann 
der Benutzer sich abmelden. 
 

Abbildung 5: Aktionsliste Benutzerkonto  

 
Links in der Fußzeile werden die Navigationselemente angezeigt:  
¶ Cockpit:  Der Benutzer gelangt zur ĂCockpitñ-Seite (Verwaltung von privaten 

Verschlüsselungszertifikaten, Upload und Download von Endkunden-Stammdaten) 
¶ Prozessmonitor:  Der Benutzer gelangt zum Prozessmonitor (Abwicklung und 

Verfolgung der Wechsel-, An- und Abmeldeprozesse). 
¶ Stammdaten:  Der Benutzer gelangt zur Endkunden Stammdatenseite (Verwaltung 

von Endkunden-Stammdaten) 
 

 
Abbildung 6: Navigationselemente in der Fußzeile  
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Rechts in der Fußzeile wird das Navigationselement ĂEinstellungenñ angezeigt:  
¶ Der Benutzer gelangt zur ĂEinstellungenñ-Seite. 

Parameter bezüglich Benachrichtigungen, Stammdaten 
und Prozesse können angepasst werden.  
 

Abbildung 7: Navigationselement Einstellungen  

 

3.4  Cockpit  

Nach erfolgreichem Login gelangt man auf die ĂCockpitñ-Seite der graphischen 
Benutzeroberfläche des Self Storage. 
 

 
Abbildung 8: Cockpit  

In der oberen, rechten Ecke sowie in der unteren, linken Ecke werden die allgemeinen 
Navigationselemente angezeigt. 
 
Im Hauptbereich der Seite werden folgende Elemente angezeigt: 

1. Daten herunterladen 
2. Daten hochladen 
3. Übersicht der privaten Schlüssel 

 

3.4.1  Daten herunterladen  

In dem Element ĂDaten herunterladenñ kºnnen unter ĂExporterñ entweder alle im jeweiligen 
Mandanten verfügbaren oder nur die durch Prozesse bzw. manuelle Adaptierungen 
geänderten Kunden-Stammdaten heruntergeladen werden. Dabei handelt es sich jeweils um 
ein XML- bzw. Excel-File. Welche Datensätze im Download-File enthalten sind, ist in den 
Einstellungen der Konzession (EC-Nummer) festgelegt und kann durch einen Benutzer 
angepasst werden (siehe Kapitel 3.7).  
 
Zudem werden unter ĂArchivñ die letzten zehn Stammdaten-Downloads bereitgestellt. 
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3.4.1.1  Exporter  

Der Exporter beinhaltet einen Informationsbereich, welcher Aufschluss darüber gibt, ob 
Stammdaten seit dem letzten Download geändert wurden. Zudem ist ersichtlich wie viele 
Zählpunkts-Datensätze durch einen offenen Prozess oder eine Änderung aus einen 
abgeschlossenen Prozess gesperrt sind.  
Im gelb hinterlegten Informationsbereich wird die Anzahl der aktuell gesperrten Datensätze 
angezeigt.  
 
Zudem scheint ein blau hinterlegter Informationsberei ch auf, wenn Zählpunkte - gemäß den 
aktuellen Einstellungen - heruntergeladen werden können.   
Die Anzahl der Änderungen gibt Aufschluss darüber, wie viele exportierbare Zählpunkte 
momentan zum Download bereitstehen. Diese Anzahl enthält alle Zählpunkte, die veränderte 
Stammdaten durch einen abgeschlossenen Prozess aufweisen. Gewisse Einstellungen 
erlauben ebenfalls, das Herunterladen von gesperrten Zählpunkten (siehe Kapitel 3.7.2.1).  
 
Hinweise:  
¶ Eine Stammdaten-Änderung durch einen abgeschlossenen Prozess sperrt den 

Zählpunkt. Der betroffene Zählpunkts-Datensatz kann durch einen Upload bzw. 
manuelle Bearbeitung nicht verändert werden. Damit die Sperre aufgehoben wird, 
muss erst ein Download der geänderten Daten bzw. aller Daten erfolgen. 

¶ Bei einer Sperre durch einen noch nicht abgeschlossenen Prozess befindet sich der 
betroffene Zählpunkts-Datensatz in Änderung. Der Datensatz kann durch einen 
Upload bzw. manuelle Bearbeitung während der Prozesslaufzeit nicht verändert 
werden. Damit die Sperre aufgehoben wird, muss erst der entsprechende Prozess 
abgeschlossen (und die Daten heruntergeladen) oder abgebrochen werden. 

 

 
Abbildung 9: Stammdaten Export  

 
Es stehen zwei Varianten für den Download zur Verfügung: 
¶ ĂAlleéñ: Es werden alle Zªhlpunkte, die zur ausgewªhlten Konzession verfügbar und 

exportierbar sind, heruntergeladen (pro Zählpunkt ein Dat ensatz). Diese Funktion 
steht immer zur Verfügung.  

¶ ĂGeªnderteéñ: Es werden nur jene Zªhlpunkte heruntergeladen, die durch einen 
abgeschlossenen Prozess oder eine Adaptierung der Stammdaten verändert wurden 
(pro Zählpunkt ein Datensatz). Sofern in den Einstellungen zugelassen, werden auch 
gesperrte Zählpunkte heruntergeladen, welche durch einen noch laufenden Prozess 
verändert werden. Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn  Zählpunkte mit 
veränderten Stammdaten noch nicht heruntergeladen wurden(=blauer  
Informationsbereich). Sofern gemäß Einstellungen keine exportierbaren Zählpunkte 
vorliegen, ist der Button ĂGeªnderteéñ ausgegraut. 
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Sobald eine der beiden Varianten für den Download ausgewählt wird, öffnet sich der 
ĂDownload Monitorñ. Dieser stellt Informationen über den laufenden Download bereit. Mit 
Klick auf den Button ĂDatei erzeugenñ werden die Datensªtze f¿r den Download vorbereitet. 
Sobald die Datei verf¿gbar ist (Ladebalken bei 100%), kann diese mittels ĂXML 
Herunterladenñ oder ĂExcel Herunterladenñ aus dem Self Storage heruntergeladen werden. 
Sollten Zählpunkte nicht in der exportierten Datei enthalten sein, sind diese z.B. durch einen 
offenen Prozess gesperrt. Die Einstellung, ob durch Prozesse gesperrte Zählpunkte exportiert 
werden sollen, ist steuerbar (siehe Kapitel 3.7). 
 

 
Abbildung 10 : Download Monitor  

 
Hinweise :  
Nach dem Download wird die Sperrung des Zählpunkts durch einen abgeschlossenen Prozess 
aufgehoben. Ein erneuter Prozessstart auf den geänderten ZP-Datensatz kann erst nach dem 
erfolgten Download durchgeführt werden. Das heruntergeladene XML-File kann auch mit 
Excel geöffnet werden. Alle Zählpunkte, welche durch einen laufenden Prozess gesperrt sind, 
bleiben weiterhin gesperrt. Die Sperre hebt sich erst nach Abschluss des Prozesses und nach 
erfolgtem Download der geänderten Datensätze auf (ggf. kann der laufende Prozess auch 
abgebrochen werden). 
 
Das heruntergeladene Excel-File enthält zwei Tabellenblätter. Im ersten Tabellenblatt werden 
die Zählpunkte samt ihren dazugehörigen Stammdaten angezeigt (siehe Kapitel 3.4.1.2). Im 
zweiten Tabellenblatt ĂHistorieñ werden die manuellen bzw. prozessbedingten Änderungen 
bei den jeweiligen Zählpunkten aufgelistet, siehe nachfolgendes Kapitel 3.4.1.3. 
 

3.4.1.2  Stammdaten -Download im Export -Fil e 

 
Im ersten Tabellenblatt des Export-Files werden entweder alle Zählpunkte (Auswahl 
Exporter-Maske ĂAlleéñ) oder nur die geªnderten Zªhlpunkte (Auswahl Exporter-Maske 
ĂGeªnderteéñ) samt ihren dazugehºrigen Stammdaten angezeigt (siehe auch Kapitel 
3.6.2.2). Das Tabellenblatt hat die gleiche Bezeichnung wie das Tabellenblatt in der Excel-
Vorlage für den Stammdaten-Import. Das exportierte Tabellenblatt kann dadurch ggf. a uch 
für den Stammdaten-Import verwendet werden (siehe Kapitel 3.4.2). 
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Abbildung 11 : Tabellenblatt Export  

 
Um Stammdaten im Self Storage zu ändern gibt es, neben der Möglichkeit die Daten im 
Bereich ĂStammdatenñ zu editieren (Kapitel 3.6.2.1.2), auch die Möglichkeit die Daten im 
Export-File zu ändern und das File anschließend hochzuladen. Im Unterschied zu der Import-
Vorlage im Kapitel 3.4.2 ist das exportierte File nur mit den ĂStammdatenñ bef¿llt ï ohne die 
farbliche Hinterlegung und die beschreibenden Texte.  
 
Die Zellen mit dem Inhalt Ă[### Leerzeile f¿r SESO Importer ###]ñ dienen als Platzhalter 
beim Import, sodass wie bei der Import -Vorlage, die für den Import relevanten Datensätze 
erst ab Zeile 10 beginnen. Damit der Import des geänderten exportierten Excel -Files 
funktioniert, muss folgendes beachtet werden:  
¶ Zeilen 1-9 sowie jegliche Spalten dürfen nicht  entfernt oder verschoben werden!  
¶ Tabellenblattnamen dürfen nicht  geändert werden (z.B. nicht nach EC-Nummer 

benennen o.ä.)! 
 
Das exportierte Excel-File kann nach ¦berarbeitung im Self Storage Cockpit unter ĂImporterñ 
hochgeladen werden. 
 

3.4.1.3  Änderungshistorie im Export -File 

 
Sämtliche Änderungen der Kunden-Stammdaten, welche im Bereich ĂStammdatenñ 
aufgezeichnet werden (siehe Kapitel 3.6.2.2), können im Export -Bereich heruntergeladen 
werden.  
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Diese aufgezeichneten Änderungen werden in den heruntergeladenen Excel-Files (.xls) 
bereitgestellt. Im ersten Tabellenblatt werden die Zählpunkte samt den dazugehörigen Daten 
angezeigt. Die  nderungshistorie befindet sich im zusªtzlichen Tabellenblatt ĂHistorieñ, 
welches die manuellen bzw. prozessbedingten Änderungen bei den jeweiligen Zählpunkten 
auflistet. Dieses Tabellenblatt enthält nur dann ZP-Datensätze, wenn Datensätze zum 
Download bereitstehen, welche durch einen abgeschlossenen Prozess oder eine Adaptierung 
der Stammdaten (abhängig von den Einstellungen; pro Zählpunkt ein Datensatz). Die 
Auflistung der geªnderten Daten erfolgt analog zur Historisierung im Bereich ĂStammdatenñ. 
Es ist somit für jeden Benutzer nachvollziehbar, welche Daten im Self Storage geändert 
wurden (inkl. Zeitpunkt un d Auslöser der Änderung).  
 

 
Abbildung 12 : Tabellenblatt Historie  

 

3.4.1.4  Archiv  

Im Archiv werden die letzten zehn Stammdaten-Downloads bereitgestellt (jede Datei jeweils 
in den Formaten .xml und .xl s). Die Darstellung erfolgt folgendermaßen: 
¶ Dateiname 
¶ Username des ausführenden Benutzers 
¶ Zeitpunkt der Durchführung des Downloads 

 
Es ist somit für jeden Benutzer nachvollziehbar, welche Dateien zuletzt aus dem Self Storage 
heruntergeladen wurden. Die Dateien im Archiv können gegebenenfalls nochmalig 
heruntergeladen werden, indem der Dateiname angeklickt wird.  
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Abbildung 13 : Stammdaten Export Archiv  

 
Hinweis :  
Zu beachten ist der automatisch generierte Dateiname. Dieser zeigt an, ob alle Daten 
heruntergeladen wurden (ALLE) oder nur die geänderten Daten (DELTA). Zusätzlich ist der 
genaue Zeitpunkt des Downloads im Dateinamen hinterlegt.  
 

3.4.2  Stammdaten hochladen  

In d iesem Bereich des Cockpits kann ein .xml oder .xls-File (mit den Endkunden-
Stammdaten) für die ausgewählte Konzession hochgeladen werden. Die Stammdatenvorlage 
(.xls), welche für den Upload zu verwenden ist, sowie das Handbuch zur Anwendung dieser 
Vorlage steht unter folgendem Link zur Verfügung:  
http://www.energylink.at/de/systemuebersicht/self -storage-stammdaten 
 
Zudem werden die letzten zehn Stammdaten-Uploads bereitgestellt.  
 

3.4.2.1  Importer  

Das Hochladen erfolgt entweder mit dem ĂAuswªhlenñ-Button über den Datei-Explorer oder 
mittels ĂDrag and Dropñ in den Bereich direkt unterhalb des ĂAuswªhlenñ-Buttons.  
 

 
Abbildung 14 : Stammdaten Import  

http://www.energylink.at/de/systemuebersicht/self-storage-stammdaten
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Sobald eine .xml oder .xls-Datei ausgewªhlt oder in die Maske Ăgedroppedñ wurde, wird der 
Dateiname unter dem ĂAuswªhlenñ-Button angezeigt. Es können mehrere Dateien 
gleichzeitig ausgewählt und anschließend hochgeladen werden. Eine irrtümlich ausgewählte 
Datei kann durch Klick auf den Button ĂXñ oder ĂLeerenñ wieder entfernt werden (siehe 
Abbildung 15). 
Der Upload wird mittels Klick auf den Button ĂHochladenñ gestartet.  
 

 

Abbildung 15 : Stammdaten Import ï Datei auswählen  

 
Sobald der Upload abgeschlossen ist, wird der Importmonitor angezeigt, welcher die 
Informationen über den letzten Upload bereitstellt.  
Sollten Zählpunkte nicht hochgeladen werden, wird dies am Ende des Berichts angezeigt. Die 
Zählpunkte können z.B. unvollständige Stammdaten enthalten oder durch einen offenen 
Prozess gesperrt sein. 
 

 
Abbildung 16: ĂImportmonitorñ 
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Abbildung 17: ĂImport abgeschlossenñ 

 
Die hochgeladenen Stammdaten können nach erfolgtem Upload im Bereich "Stammdaten" 
eingesehen werden. 
 

3.4.2.2  Archiv  

 
Im Archiv werden die letzten zehn Stammdaten-Uploads bereitgestellt (im Format .xls oder 
.xml). Die Darstellung erfolgt folgendermaßen:  
¶ Dateiname 
¶ Username des ausführenden Benutzers 
¶ Zeitpunkt der Durchführung des Uploads 

 
Es ist somit für jeden Benutzer nachvollziehbar, welche Dateien zuletzt in den Self Storage 
hochgeladen wurden.  
 

 
Abbildung 18 : Stammdaten Import  Archiv  

 
Zusätzlich ist für jeden Upload ein Bericht verfügbar, welcher auch eventuelle Fehler im Zuge 
der Upload-Verarbeitung dokumentiert.  Durch Klick auf ĂReportñ kann der jeweilige Bericht 
im Format .csv heruntergeladen und die Fehlerursache eingesehen werden. 
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Abbildung 19 : Stammdaten Import Bericht  

 
Alle Dateien bzw. Berichte im Archiv können gegebenenfalls heruntergeladen werden.  
 

3.4.3  Übersicht der privaten Schlüssel  

 
In diesem Element des Cockpits wird der aktuelle Status der privaten Schlüssel für die 
ausgewählte Konzession angezeigt. 
 
Hinweis:   
Ein gültiger privater Schlüssel ist Voraussetzung für eine Web-Service-Kommunikation über 
den ENERGYlink. Der private Schlüssel wird zum Entschlüsseln der über den ENERGYlink 
übertragenen Nachrichten verwendet. Somit muss am ENERGYlink das entsprechende 
öffentliche Zertifikat hinterlegt sein, damit eine Kommunikation zwischen ENERGYlink und 
Self Storage erfolgen kann. 
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Abbildung 20 : Übersicht der privaten Schlüssel  

Im Hauptbereich der Maske werden bereits hochgeladene private Schlüssel angezeigt. Die 
Status der hochgeladenen Schlüssel werden folgendermaßen eingeteilt:  
¶ in Verwendung : Die Schlüsselinformationen werden in WEISS  angezeigt. Liegen 

mehrere gültige private Schlüssel vor, wird jener mit der längsten Gültigkeitsdauer als 
Ăin Verwendungñ gekennzeichnet. 

¶ gültig : Die Schlüsselinformationen werden in GRAU angezeigt. Liegen mehrere 
gültige private Schlüssel vor, wird jener, der nicht über die längste Gültigkeitsdauer 
verf¿gt, als Ăg¿ltigñ gekennzeichnet. 

¶ zukünftig : Die Schlüsselinformationen werden in GRAU angezeigt. Liegen gültige 
private Schlüssel vor, deren Gültigkeitsbeginn in der Zukunft liegt, werden diese als 
Ăzuk¿nftigñ gekennzeichnet. 

¶ abgelaufen : Die Schlüsselinformationen werden in ROT angezeigt. Liegen private 
Schl¿ssel vor, deren G¿ltigkeit bereits abgelaufen ist, werden diese als Ăabgelaufenñ 
gekennzeichnet. 

 
Im unteren Teil der Maske kann der Benutzer für die ausgewählte Konzession private 
Schlüssel hochladen. Bevor man den Schlüssel jedoch auswählen kann, muss man zuerst das 
Schlüsselkennwort in das dafür vorgesehene Feld eintragen und einen Klick neben das Feld 
ĂSchl¿sselkennwortñ setzen. Danach kann der Schl¿ssel entweder mit dem ĂAuswªhlenñ-
Button über den Datei-Explorer oder mittels ĂDrag and Dropñ in den Bereich unterhalb des 
ĂAuswªhlenñ-Buttons hochgeladen werden. 
 
Sobald ein Schl¿ssel ausgewªhlt oder in die Maske Ăgedroppedñ wurde, wird der Dateiname 
unter dem ĂAuswªhlenñ-Button angezeigt. Es können mehrere Dateien gleichzeitig 
ausgewählt und anschließend hochgeladen werden. Eine irrtümlich ausgewählte Datei kann 
durch Klick auf den Button ĂXñ oder ĂLeerenñ wieder entfernt werden (siehe Abbildung 21). 
Der Upload wird mittels Klick auf den Button ĂHochladenñ gestartet.  
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Abbildu ng 21 : Übersicht der privaten Schlüssel ï Datei auswählen  

 
Hinweis e:  
Folgende Schlüsseltypen sind zulässig: .pfx und .p12. 
 
Sollte versehentlich ein falscher Schlüssel hochgeladen worden sein, kann der Benutzer 
diesen mit dem Aktions-Button Ăñ manuell lºschen. Auch abgelaufene Schl¿ssel (ROT) 
können mit diesem Button gelöscht werden. Gelöschte Schlüssel werden nicht angezeigt. 
 
Sollte versehentlich ein korrekter und gültiger Schlüssel gelöscht worden sein, kann der 
Benutzer diesen durch erneutes Hochladen des Schlüssels wieder aktivieren. 
 
Allgemeine Informationen über Zertifikate sind auf der Website des ENERGYlink zur 
Verfügung gestellt:  
https://www.energylink.at/de/systemuebersicht/zertifikate  
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3.5  Prozessmonitor  

 
Der Prozessmonitor ist die Maske zur Steuerung der fachlichen Prozesse. In dieser Maske 
können sowohl neue Prozesse angelegt als auch prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 
Der Hauptbereich dieser Maske ist in zwei Bereiche unterteilt.  
 

 
Abbildung 22 : Prozessmonitor  

 

3.5.1  Filterbereich  

Nach den folgenden Kriterien kann im Prozessmonitor gefiltert werden:  
 

Filterkriterium  Bedeutung  

AIN Anlagen Identifikationsnummer. Ist jene Nummer, die alle Prozesse 
eines Verfahrens gruppiert. (z.B. in der Rolle Lieferant, werden die 
Prozesse BINKUN, ZPID, WIES, KUEND, VOL, ZUEM, NUE zum 
Verfahren LIEF mit dieser AIN zusammengefasst) 

Zählpunkt ID Zählpunktbezeichnung 

Änderungen 
von/bis 

Zeitpunkt der letzten Änderung in einem Prozess. Kann, je nach 
Prozess, durch eine manuelle Interaktion, durch eine Nachricht 
des/der Prozesspartner(s) oder durch das Erreichen einer Deadline 
gesetzt werden. 

Bearbeitungsfrist 
von/bis 

Zeitpunkt wird vom Self Storage automatisch gesetzt und gibt an bis 
zu welcher Deadline eine manuelle Interaktion, die Übermittlung 
einer Nachricht oder die Rückmeldung eines Fehlers gemeldet 
werden muss. 

Ablauf: Alle / Nur 
Offene  

Filtert nur jene Prozesse, die noch nicht auf einem finalen Status 
stehen.  

Aktion: Alle / 
Möglich / 
Erforderlich 

Zeigt nur jene Prozesse, in denen eine manuelle Aktion des 
Benutzers möglich / erforderlich ist.  
¶ Beispiele für mögliche Aktionen: Ablesewunsch senden, 

Storno starten,é 

Filterbereich 

Prozessbereich 
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¶ Beispiele für erforderliche Aktionen: manuelle 
Vollmachtsprüfung, Empfang Belieferungswunsch 
bestätigen,é 

Verfahren Filtermöglichkeit nach der Verfahrensgruppe (LIEF, ANM, ABM) 

Prozess Filtermöglichkeit nach einem oder mehreren Prozessen (ZPID, 
BINKUN,é) 

Status Es kann nach dem Status der Prozesse gefiltert werden 
(Abgebrochen, Storniert, Abgeschlossen, Zurückgezogen, 
Prozessstart abwarten).   

 
Hinweis : 
Bei der Filterung können Wildcards oder Platzhalter verwendet werden, um nach nicht genau 
bekannten Werten zu suchen. Platzhalter sind Symbole, die Zeichen in Suchbegriffen 
ersetzen um mehr Treffer zu erhalten. 
 

Platzhalter  Bedeutung  

*  ersetzt kein oder beliebig viele Zeichen 

% ersetzt ein Zeichen 

 
Beispiele: 
¶ ĂAT123456*ñ findet die Ergebnisse ĂAT123456000000000000000000000011111ñ und 
ĂAT123456000000000000000000000022222ñ 

 

3.5.2  Prozessbereich  

Im Prozessbereich werden die eingehenden und die selbst initiierten Prozessanfragen 
dargestellt. Dabei gilt für die Gruppierung folgendes:  
 

1. Ebene: Gruppierung nach Verfahren (LIEF, ANM oder ABM) 
2. Ebene: Gruppierung nach Prozessen (z.B. ZPID, WIES,é) 
3. Ebene: Ausgabe der einzelnen Nachrichten (z.B. ANFRAGE_ZPID, ANFRAGE_WIES,é) 

 
Die erste Ebene wird in der Tabelle als Zeile dargestellt. In dieser Zeile werden die folgenden 
Informationen angezeigt: 
¶ Verfahren 
¶ Version 
¶ Info  
¶ AIN 
¶ Zählpunkt ID 
¶ Kunde 
¶ Anlagenadresse 

 
Hinweis:   
Wird als initialer Prozess eine Vollmachtsübermittlung (VOL) oder Nachrichtenübermittlung 
(NUE) durchgeführt, ist d as Verfahren und verschiedene Detailinformationen noch nicht 
definiert und können daher noch nicht angezeigt werden. 
 
Durch Aufklappen der Zeile (Pfeil auf der linken Seite der Zeile) werden alle Prozesse zu 
diesem Verfahren ersichtlich.  
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Abbildung 23 : 1. Ebene: Gruppierung nach Verfahren  

 
In der Prozesszeile werden die folgenden Informationen dargestellt: 
¶ Prozess 
¶ Info  
¶ Status 

¶ Änderungsdatum 
¶ Bearbeitungsfrist 
¶ Stichtag 
¶ Vollmacht ID 
¶ CIN (Conversation ID) 
¶ Zählpunkt ID 

 
Spalte  Bedeutung  

Prozess Prozesse aus der Wechselverordnung (VOL, ZPID, BINKUN, WIES, 
KUEND, ANL, ANM, RAANM, BELNB, ABM, RAABM, VZ, ZUEM, NUE) 

Info  Auskunft über den aktuellen Prozessstatus in Form eines Symbols 
(siehe Kapitel 3.5.2.2). 

Status Je nachdem, welche Rolle die ausgewählte EC-Nummer (Konzession) 
im Markt und im Prozess einnimmt, gibt es unterschiedliche 
Prozessstatus (z.B. Auf manuelle Bestätigung warten, Antwort 
abwarten, Abgebrochen, Abgeschlossené).  

Änderungsdatum Zeitpunkt der letzten Änderung in einem Prozess. Kann, je nach 
Prozess, durch eine manuelle Interaktion, durch eine Nachricht 
des/der Prozesspartner(s) oder durch das Erreichen einer Deadline 
gesetzt werden. 

Bearbeitungsfrist Je nach Prozess und Rolle der EC Nummer (Konzession) im Prozess 
gibt es unterschiedliche definierte Bearbeitungsfristen. So beträgt die 
Bearbeitungsfrist des Netzbetreibers z.B. bei einem eingelangten 
Wechsel (WIES) bis zur Übermittlung des Verbrauchsdatensatzes 
bzw. der Wechselinformation drei Arbeitstage. 

Stichtag Der Tag der für den Wechsel, die Abmeldung oder die Anmeldung 
relevant ist (Wechseldatum, Abmeldedatum, Anmeldedatum). 

Vollmacht ID Die ID der übermittelten und referenzierten Vollmacht. Die Vollmacht 
kann durch klicken auf die ID heruntergeladen und eingesehen 
werden, sofern eine Vollmacht übermittelt wurde . 

CIN Conversation ID: ist jene Nummer, die alle Nachrichten zu einem 
Prozess gruppiert.  

Zählpunkt ID Zählpunktbezeichnung 

 

Durch klicken auf das Symbol  (siehe Abbildung 24) kann die 3. Ebene geöffnet werden. 
Hier können die Details zu einem Prozess eingesehen werden. Diese umfassen alle an den 
Mandanten übermittelten bzw. vom Mandanten gesendeten Nachrichten des gewählten 
Prozesses mit der Mºglichkeit die Nachricht manuell via ĂXML herunterladenñ zu laden. 
Zudem können die gesendeten Nachrichten im Bedarfsfall erneut versendet werden (siehe 
Kapitel 3.5.2.1).  
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Abbildung 24 : 2. Ebene: Gruppierung nach Prozess  

 

 
Abbildung 25 : 3. Ebene: Ausgabe der einzelnen Nachrichten  

 

3.5.2.1  Erneuter Versand von Nachrichten (einzelne Prozessschritte)  

Alle Benutzer haben im Prozessmonitor die Möglichkeit bereits übermittelte Nachrichten 
erneut zu senden. Dies erfolgt ¿ber den Button ĂErneut sendenéñ beim jeweiligen 
Prozessschritt. Die Folgenachricht ist ident zur originalen Nachricht und wird dem 
bestehenden Prozess zugeordnet. Die Folgenachricht erhält beim erneuten Versand eine 
neue Message ID (MIN). 
 
Diese Aktion steht bei allen von dem Mandanten (EC-Nummer) versendeten Nachrichten zur 
Verfügung und kann beliebig oft wiederholt werden (ausgenommen  sind initiale Nachrichten, 
also die erste Nachricht in einem Prozess, z.B. ANFRAGE_ZPID, ANFRAGE_ANMéusw.). Der 
erneute Versand sollte aber nur bei etwaigen Übertragungsproblemen bzw. 
Verarbeitungsproblemen ausgelöst werden. 
 
Hinweis:   
Der Inhalt der Nachricht kann vor dem erneuten Senden nicht überarbeitet werden. Alle 
inhaltlichen Felder wie z.B. Name, Adresse, Datum bleiben unverändert.  
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Abbildung 26 : Erneuter Versand einzelner Nachrichten  

 

3.5.2.2  Info -Symbole  

Im Prozessmonitor gibt eine Reihe von Symbolen Auskunft über den aktuellen Status des 
Prozesses.  
 
Hinweis : 
Die Symbole werden nur dann in Farbe angezeigt, wenn eine Aktion durch einen 
angemeldeten Benutzer möglich bzw. erforderlich ist.  Andernfalls sind die Symbole grau.  
 

Symbol  Bedeutung  

 

Der Prozess wurde abgebrochen. Es sind keine weiteren Aktionen 
möglich. 

 

Neuer WIES-Prozess wurde angelegt und wartet auf den Einreichtag 
(im Normalfall 12 AT vor Wechselstichtag). Die Übermittlung an den 
Netzbetreiber erfolgt automatisch zwischen 00:00 und 08:00 Uhr am 
Einreichtag. 
Hinweis : 
Der aktuelle Wechselkalender steht unter folgendem Link zur 
Verfügung: http://www.energylink.at/de/download/wechselkalender  

   

Eine Aktion durch den Benutzer ist möglich (gelbe Hand) bzw. 
erforderlich (rote Hand).  
Je nach Prozess gibt es unterschiedliche Prozessaktionen, welche in 
der Zeile des entsprechenden Prozesses in der Auswahlliste angezeigt 
werden. 
¶ Die gelbe Hand markiert z.B. die Verschiebung einer An- oder 

Abmeldung. 
¶ Die rote Hand markiert z.B. den Abschluss einer An- oder 

Abmeldung.  

 

Der Prozess wurde erfolgreich storniert. Es sind keine weiteren 
Aktionen möglich. 

 

Der Prozess wurde erfolgreich abgeschlossen. Alle erforderlichen 
Prozessschritte wurden durchlaufen. 

 

Im Zuge der Prozessabwicklung gab es einen technischen Fehler bei 
der Nachrichtenübermittlung. Die Ursache für derartige Fehler kann in 
den meisten Fällen am ENERGYlink festgestellt werden (siehe dazu 
ENERGYlink Handbuch unter 
https://www.energylink.at/de/download/bedienung ). 
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Der Prozess wartet auf einen Antwortdatensatz bzw. Fehlermeldung 
vom Empfänger des Prozesses.  

 
 

3.5.3  Aktionen  

Im Prozessmonitor gibt es drei verschiedene Möglichkeiten, Aktionen zu setzen: 
1. Anlage eines neuen Prozesses und neuen Verfahrens  
2. Anlage eines neuen Prozesses in bestehendem Verfahren 
3. Aktion innerhalb eines Prozesses setzen 

 

3.5.3.1  Anlage eines neuen Prozesses und neuen Verfahrens  

Um einen neuen Prozess anzulegen, muss der Button ĂNeues Verfahrenñ im Bereich 
Prozessmonitor gedrückt werden.  
 

 
Abbildung 27 : Anlage eines neuen Prozesses und neuen Verfahrens  

 
Es wird ein Dialog ĂNeuer Prozessñ geöffnet, in welchem die für den Prozess relevanten 
Daten eingegeben und der Prozess gestartet werden kann. Dadurch wird eine neue 
eindeutige Verfahrensnummer (AIN) generiert die wiederum zur Gruppierung der 
zusammengehörigen Prozesse benötigt wird.  
Die einzelnen Prozesse sind in drei unterschiedliche Verfahren untergliedert. Diese sind im 
oberen Bereich des Dialogfensters wählbar: 
 
¶ LIEF 

o VOL 
o ZPID 
o BINKUN 
o WIES 
o KUEND 
o ZUEM 
o NUE 

¶ ANM 
o VOL 
o ANL 
o ANM 
o BELNB (nur Netzbetreiber) 
o ZUEM 
o NUE 

¶ ABM 
o ABM 
o VZ 
o ZUEM 
o NUE 
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Für den Prozess bzw. das Datenaustauschformat notwendige Felder (Pflichtfelder) sind mit 
einem Stern gekennzeichnet. 
Durch Klick auf ĂValidierenñ werden die eingegebenen Daten im Fenster ĂNeuer Prozessñ auf 
Korrektheit und Vollständigkeit geprüft . 
Durch Klick auf ĂLeerenñ entfernt man alle Eintrªge in bereits ausgef¿llten Feldern.  
Mittels Klick auf ĂAnlegenñ wird der Prozess gestartet. 
Durch Klick auf ĂAbbrechenñ bricht man die Eingabe ab und schlieÇt das Eingabefenster 
ĂNeuer Prozessñ.  
 

 
Abbildung 28 : Neuer Prozess und neues Verfahren  -  Rolle Lieferant  
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Abbildung 29 : Neuer Prozess und neues Verfahren -  Rolle Netzbetreiber  

 
Folgende Prozesse können ohne vorherigen Stammdaten Upload (nur durch Eingabe der 
Informationen über die Benutzeroberfläche) gestartet werden:  
 

1. ZPID 
2. BINKUN 
3. ANL  
4. VOL 
5. NUE 

 
Bei allen anderen Prozessen muss ein gültiger Stammdatensatz mit dem Zählpunkt, für den 
ein Prozess gestartet werden soll, in den Self Storage Stammdaten verfügbar sein. 
 
Hinweis : 
Die Eingabefelder für Zählpunkt ID bzw. die Vollmacht ID haben eine Auto-Complete 
Funktion. Sofern der User mindestens acht Zeichen eingibt, sucht der Self Storage 
automatisch aus den Stammdaten die passenden IDs. Die Suche nach entsprechenden 
Datensätzen wird über die gesamte ID durchgeführt. Somit kann z .B. bei Eingabe der letzten 
acht Stellen bereits eine Suche gestartet werden ohne dass die ID von der ersten Stelle weg 
eingegeben werden muss. 
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Abbildung 30 : Neuer Prozess -  Auto -Complete Funktion  ï Rolle Netzbetreiber  

 

3.5.3.2  Anlage eines neuen Prozesses in bestehendem Verfahren  

Um einen neuen Prozess innerhalb eines bestehenden Verfahrens (unter der gleichen AIN) 
anzulegen, muss eine Aktion aus der 1. Ebene ĂGruppierung nach Verfahrenñ gesetzt 
werden. 
 

 
Abbildung 31 : Anlage eines neuen Prozesses in einem bestehenden Verfahren  

 
Je nach Verfahrenstyp und Verfahrensstatus gibt es hier unterschiedliche Möglichkeiten. 
So ist es z.B. möglich, für ein LIEF-Verfahren mehrere ZPID- und BINKUN-Prozesse zu 
starten, solange der WIES-Prozess noch nicht gestartet w urde.  
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Abbildung 32 : Anlage eines neuen Prozesses in einem bestehenden Verfahren ï 

Auswahlliste  für LIEF in der Rolle Lie ferant  

 

3.5.3.3  Aktion innerhalb eines Prozesses setzen  

Je nach Prozess gibt es unterschiedliche Aktionen die entsprechend der Definition gesetzt 
werden können. So kann beispielsweise:  
¶ eine ZPID durch den Netzbetreiber mittels Vollmachtsprüfung akzeptiert oder 

abgelehnt werden (Abbildung 33). 
¶ bei Erhalt einer ANM eine parallele ABM durch den Netzbetreiber für den betreffenden 

Zählpunkt gestartet werden. 
¶ ein WIES durch den neuen Lieferanten storniert werden.   

Die verfügbaren Prozessaktionen werden in der Zeile des entsprechenden Prozesses in der 
Auswahlliste angezeigt.  
 

 
Abbildung 33 : Aktion innerhalb eines Prozesses setzen  
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3.6  Stammdaten  

In der Maske ĂStammdatenñ kºnnen die Endkunden Stammdaten, die mittels Importer  im 
Men¿ ĂCockpitñ hochgeladen wurden, eingesehen werden. Ein Anlegen von neuen 
Stammdatensätzen ist nur über die Upload-Funktion im Cockpit möglich. 

 
Auch diese Maske teilt sich in einen Filter- und einen Anzeigebereich: 

  
Abbildung 34 : Stammdaten  

 

3.6.1  Filterbereich  

Nach den folgenden Kriterien kann im Bereich Stammdaten gefiltert werden:  
 

Filterkriterium  Bedeutung  

PLZ PLZ der Anlagenadresse 

Ort Ort der Anlagenadresse 

Straße Straße der Anlagenadresse 

Hausnr. Hausnummer der Anlagenadresse 

Stiege Stiege der Anlagenadresse 

Stock Stock der Anlagenadresse 

Tür Türnummer der Anlagenadresse 

Adresszusatz Zusätzliche Angaben zur Adresse (z.B. Lokal, Keller...) 

ZP-Bezeichnung Zählpunktbezeichnung 

Zählernr. Zählernummer des Zählpunkts 

Netzbetreiber EC Nummer des Netzbetreibers 

Lieferant EC Nummer des Lieferanten 

Kundenname Name1 (Nachname bzw. Firmenname) des Kunden 

Vertragsnr. Vertragsnummer des Kundenvertrages 

 
Hinweis : 
Bei der Filterung können Wildcards oder Platzhalter verwendet werden, um nach nicht genau 
bekannten Werten zu suchen. Platzhalter sind Symbole, die Zeichen in Suchbegriffen 
ersetzen um mehr Treffer zu erhalten. 
 

Platzhalter  Bedeutung  

*  ersetzt kein oder beliebig viele Zeichen 

% ersetzt ein Zeichen 

Filterbereich 

Stammdaten-
bereich 
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Beispiele: 
¶ ĂSchach*ñ findet ĂSchachñ und ĂSchachnerñ 
¶ ĂM%ierñ findet ĂMaierñ und ĂMeierñ 

 

3.6.2  Stammdatenbereich  

 
Im Stammdatenbereich werden die gefundenen Anlagen mit den zugehörigen Zählpunkten 
angezeigt. Eine Anlage kann beliebig viele Zählpunkte enthalten. 
 
Zudem wird durch ein Schloss-Symbol angezeigt, ob ein Zählpunkt-Datensatz aktuell 
gesperrt ist oder nicht:  
¶ gelbes, geschlossenes Schloss Ą Zählpunkt gesperrt 

¶ graues, offenes Schloss Ą Zählpunkt verfügbar 
 

 
Abbildung 35 : Symbol für gesperrte /verfügbare  Zählpunkte  

 
Mittels der Pfeilnavigation im unteren Bereich kann zwischen den Anlagen gewechselt 
werden. Die inneren Pfeile führen zur folgenden (oder vorhergehenden) Anlage. Die äußeren 
Pfeile führen zur letzten (bzw. ersten) gefundenen Anlage. Zwischen den Pfeilen wird die 
Anzahl der gefundenen Anlagen und die aktuell ausgewählte angezeigt. 
 

 
Abbildung 36 : Stammdatennavigation  

 
Weitere Stammdaten und alle manuellen bzw. prozessbedingte Änderungen zu den einzelnen 
Zählpunkten können durch dr¿cken des Links ĂDetailsñ im rechten Bereich angezeigt werden. 
 

3.6.2.1  Stammdaten -Details  

 
In der Registerkarte ĂDetailsñ werden alle weiteren dem Zählpunkt zugehörigen Daten 
angezeigt und können hier auch bearbeitet und gelöscht werden (siehe Kapitel 3.6.2.1.2 und 
3.6.2.1.3).  
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In den Stammdaten-Details ist zudem ersichtlich, ob ein Zählpunkt gesperrt (Abbildung 38) 
ist oder nicht (Abbildung 37). Ein Zählpunkt kann durch eine prozessbedingte Änderung oder 
einen offenen Prozess gesperrt sein. Damit die Sperre aufgehoben wird, muss erst ein 
Download der geänderten Daten erfolgen (nachdem der entsprechende Prozess 
abgeschlossen ist) bzw. der offene Prozess abgebrochen werden. 
 
Hinweis bzgl. Vollmacht  in schriftlicher oder telefonischer Form (PDF  oder MP3 ) : 
Sofern eine Vollmachts ID mittels Importer im Men¿ ĂCockpitñ hochgeladen wurde, kann hier 
eine Vollmacht-Datei (PDF- oder MP3-Format) hochgeladen werden. Bei einer bereits 
hochgeladenen Vollmacht-Datei hat man mittels Klick auf ĂHerunterladenñ die Mºglichkeit die 
Vollmacht-Datei herunterzuladen bzw. anzuzeigen. 
 
Die gasspezifischen Daten im unteren Bereich werden nur bei Gas-Zählpunkten angezeigt.  
 

 
 
 
 

Abbildung 37 : Zählpunktdetails  -  verfügbar  (Rolle Lieferant Gas)  

 

nur im 
Gasbereich 
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Abbildung 38 : Zählpunktdetails ï gesperrt  (Rolle Netzbetreiber Strom)  

 

3.6.2.1.1  Zählwerkinformation  Regelung  

Die Felder bzgl. Zählwerksinformation (Zählwerkskennung, Zählerstand und Ablesedatum) 
bei der Rolle Lieferant  (im Strom und Gas) unterliegen einer speziellen Regelung.  
Es ist nicht möglich unvollständige Zählwerksinformationen in den Self Storage hochzuladen 
oder zu speichern. Sofern ein Stammdaten-Upload erfolgt, müssen entweder alle Felder 
(Zählwerkskennung, Zählerstand und Ablesedatum) oder keines davon pro Zählpunkt 
hochgeladen werden. 
 
Es werden die folgenden Regelungen angewendet: 
 
¶ Ist keine Zählwerkskennung, aber ein Ablesedatum und ein Zählerstand vorhanden, 

wird die Zählwerkskennung auf ĂUNBEKANNTñ gesetzt: 

Zählwerks -
kennung  

Ablesedatum  Zählerstand   
Zählwerks -

kennung  
Ablesedatum  Zählerstand  

Fehlt vorhanden vorhanden ĂUNBEKANNTñ beibehalten beibehalten 

 

¶ Ist eine Zählwerkskennung vorhanden, aber kein Ablesedatum und kein Zählerstand, 

wird der Datensatz aufgrund unzureichender Information zum Zählwerk gelöscht:  

Zählwerks -
kennung  

Ablesedatum  Zählerstand   Zählwerks -
kennung  

Ablesedatum  Zählerstand  

vorhanden fehlt fehlt gelöscht gelöscht gelöscht 
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¶ Ist eine Zählwerkskennung und ein Zählerstand vorhanden, aber kein Ablesedatum, 

wird das Ablesedatum auf 01.01.2000 gesetzt: 

Zählwerks -
kennung  

Ablesedatum  Zählerstand   
Zählwerks -

kennung  
Ablesedatum  Zählerstand  

vorhanden fehlt vorhanden beibehalten 01.01.2000 beibehalten 

 

¶ Ist keine Zählwerkskennung und kein Ablesedatum, aber ein Zählerstand vorhanden, 

wird das Ablesedatum auf 01.01.2000 und Zählwerkskennung auf ĂUNBEKANNTñ 

gesetzt: 

Zählwerks -
kennung  

Ablesedatum  Zählerstand   
Zählwerks -

kennung  
Ablesedatum  Zählerstand  

fehlt fehlt vorhanden ĂUNBEKANNTñ 01.01.2000 beibehalten 

 

3.6.2.1.2  Stammdaten editieren  

Im Stammdatenbereich können die Zählpunktdetails editiert werden.  Ein Anlegen von neuen 
Zählpunkten bzw. Anlagen ist nur über die Upload-Funktion möglich (siehe Kapitel 3.4.2). 
 
Es ist möglich mehrere Felder gleichzeitig zu editieren. Um bestimmte Felder zu editieren, 
müssen diese nur ausgewählt und befüllt bzw. überschrieben werden. Die eingegebenen 
Werte werden nach Bestätigung mittels ĂSpeichernñ übernommen. 
 

 
Abbildung 39 : Stammdatenänderung speichern  

 
Hinweis e: 
¶ Eine Bearbeitung der Felder ist nur möglich, sofern der betroffene Zählpunkt sowie 

die zugehörigen Daten nicht durch einen Prozess oder eine prozessbedingte 
Änderung gesperrt sind. Ist diese Sperre gesetzt, können keine Daten ergänzt, 
geändert oder gelöscht werden.  

¶ Klickt man sofort nach der Eingabe in einem Feld auf ĂSpeichernñ werden die 
eingegebenen Werte nicht sofort übernommen. Beim 1. Klick wird in diesem Fall 
nämlich eine Validierung der Felder durchgeführt. Erst mit dem 2. Klick auf 
ĂSpeichernñ werden die Werte übernommen. 

 

3.6.2.1.3  Stammdaten löschen  

Im Stammdatenbereich stehen verschiedene Funktionen zur Löschung von Stammdaten zur 
Verfügung: 

1. ĂAlle Lºschenñ 
Löscht alle Kundendaten aus dem Stammdatenbereich, welche nicht durch Prozesse 
oder prozessbedingte Änderungen gesperrt sind. 

2. ĂAnlage Lºschenñ 
Löscht einzelne Anlagen samt den zugehörigen Zählpunkten, welche nicht durch 
Prozesse oder prozessbedingte Änderungen gesperrt sind. 
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3. ĂLºschenñ 
Löscht einzelne Zählpunkte, welche nicht durch Prozesse oder prozessbedingte 
Änderungen gesperrt sind. 

 
ad 1. ĂAlle Löschen ñ 
Schritt für Schritt : Um alle Kundendaten im Stammdatenbereich zu löschen, sind die 
folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Die Funktion ĂAlle Lºschenñ befindet sich im Hauptbereich der 
Stammdatenmaske.   

2 Nach Klick auf ĂAlle Lºschenñ erscheint ein Fenster mit Warnhinweis. 
Hier muss mit ĂKundendaten lºschenñ bestªtigt werden. 
 

 
 

3 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂJañ bestªtigt 
werden.  
 
Folgeaktionen:  
Die Kundendaten werden unwiderruflich gelöscht. Eine 
Wiederherstellung ist nicht mehr möglich. Es ist keine weitere 
Durchführung von Prozessen mit diesen Daten möglich.  

 

4 Sobald der Löschvorgang abgeschlossen ist, wird der Bericht angezeigt, welcher die 
Informationen über die durchgeführte Löschung bereitstellt.  
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Hinweis : 
Sofern eine Anlage durch einen Prozess oder eine prozessbedingte Änderung gesperrt ist, kann 
diese nicht gelöscht werden. 
 

 
ad 2. ĂAnlage  Löschen ñ 
Schritt für Schritt : Um einzelne Anlagen samt zugehörigen Zählpunkten im 
Stammdatenbereich zu löschen, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten 
Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Die Funktion ĂAnlage Lºschenñ befindet sich im Hauptbereich der 
Stammdatenmaske.  
 

 

2 Nach Klick auf ĂAnlage Lºschenñ erscheint ein Bestªtigungsfenster. 
Hier muss mit ĂJañ bestªtigt werden. 
 
Folgeaktionen:  
Die Anlagendaten und alle dazugehörigen Zählpunktdaten werden 
unwiderruflich gelöscht. Eine Wiederherstellung ist nicht mehr 
möglich. Es ist keine weitere Durchführung von Prozessen mit 
diesen Daten möglich. 

 

3 Sofern mit ĂJañ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-Meldung 
im oberen Bereich.  

 
ad 3. ĂLöschen ñ 
Schritt für Schritt : Um einzelne Zählpunkte im Stammdatenbereich zu löschen, sind die 
folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Die Funktion ĂLºschenñ befindet sich in den Zählpunktdetails, 
welche nach Klick auf ĂDetailsñ angezeigt werden.  
 

 

2 Nach Klick auf ĂLºschenñ erscheint ein Bestªtigungsfenster. Hier 
muss mit ĂJañ bestªtigt werden. 
 
Folgeaktionen:  
Der Zählpunkt und die dazugehörigen Daten werden unwiderruflich 
gelöscht. Eine Wiederherstellung ist nicht mehr möglich. Es ist keine 
weitere Durchführung von Prozessen mit diesen Daten möglich. 
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3 Sofern mit ĂJañ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-Meldung 
im oberen Bereich.  

 

3.6.2.2  Stammdaten -Historie  

 
In der Registerkarte ĂHistorieñ werden sämtliche Änderungen der Stammdaten historisiert. 
Jeder Benutzer hat die Möglichkeit sowohl manuelle als auch prozessbedingte Änderungen 
im Stammdatenbereich einzusehen. 
 

 
Abbildung 40 : Stammdaten Historie  

 
Sofern bereits manuelle bzw. prozessbedingte Änderungen bei den jeweiligen Datensätzen 
durchgeführt wurden, sind diese entsprechend aufgelistet. Folgende Daten werden zu jeder 
Änderung aufgezeichnet: 
¶ Zeitpunkt der Änderung 
¶ Verantwortlicher der Änderung (nur im Falle von Import, Export oder Update)  
¶ Auslöser der Änderung 
¶ Geänderte Daten 

 
Die Auslöser für Änderungen können folgendermaßen eingeteilt werden: 
 

Auslöser für Änderungen  Beschreibung  

IMPORT Anlegen von neuen Zählpunkten bzw. Anlagen über die 
Upload-Funktion 

UPDATE Manuelle Bearbeitung der Stammdaten 
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PROZESSBEZEICHNUNG 
(z.B. ABM-NETWORK-
OPERATOR) 

Änderungen im Zuge der Durchführung eines Prozesses 

EXPORT Dient nur als Vermerk, dass der Datensatz heruntergeldaen 
wurde. Beim Export werden keine Stammdaten verändert. 

 
Bei jeder Änderung hat man mittels Klick auf die jeweilige Zeile die Möglichkeit die 
Änderungen im Detail anzuzeigen. Die Zeile wird gelb hinterlegt und die Änderungen werden 
im grauen Feld unterhalb dargestellt.  
Folgende Arten von Änderungen eines Feldes sind möglich: 
 

Arten von Änderungen  Beschreibung  

alter Wert -> neuer Wert  Bisheriger Wert wurde durch den neuen Wert ersetzt 

alter Wert ->  Alter Wert wurde entfernt (das Feld ist danach leer)  

-> neuer Wert  Neuer Wert wurde übernommen (das Feld war bisher leer) 

 

 
Abbildung 41 : Stammdaten Historie Detail  

 
Hinweis:  
Die Inhalte der Historie können im Zuge des Exports der Stammdaten im Bereich Cockpit 
heruntergeladen werden (nur im Format .xls). Somit stehen alle  manuellen oder 
prozessbedingten Änderungen für die weitere Verarbeitung außerhalb des Self Storage zur 
Verfügung (siehe Kapitel 3.4.1.1 ). 
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3.7  Einstellungen  

 
Die allgemeinen Einstellungen für die aktuell ausgewählte Konzession (EC-Nummer) können 
im Bereich ĂEinstellungenñ eingesehen und angepasst werden.  
In der Fußzeile kann der Bereich ĂEinstellungenñ ausgewªhlt werden.  
 

 
Abbildung 42 : Aktionsliste Benutzerkonto -  Einstellungen  

 
Der Bereich Einstellungen dient zur Steuerung verschiedener Parameter und ist 
folgendermaßen gegliedert: 
¶ Benachrichtigungen 

¶ Stammdaten 
¶ Prozesse 

 

3.7.1  Benachrichtigung en 

 
Beim Empfang bestimmter Prozessschritte im Self Storage werden automatisch generierte 
Benachrichtigungen per E-Mail versendet. Die Felder sind standardmäßig nicht befüllt. Zur 
Aktivierung dieser Benachrichtigungs-Funktion ist es notwendig, dass die gewünschten e-Mail 
Adressen im Self Storage angegeben werden. Die E-Mail Benachrichtigung erfolgt sofort nach 
Erhalt eines Prozessschrittes im Self Storage. Die Einstellung ist pro Mandant (EC-Nummer) 
durchzuführen. 
 
Die Verwaltung der automatischen Benachrichtigungen per E-Mail wird unter ĂEinstellungenñ 
folgendermaßen angezeigt: 

1. Prozess 
2. eMail Adresse(n) 
3. Prozessschritte 

 
Hinweis :  
Die Prozesse und Prozessschritte sind je nach Funktion (Netzbetreiber oder Lieferant) 
unterschiedlich.  
 

 
Abbildung 43 : E-Mail Benachrichtigung Verwaltung ( Rolle Lieferant)  
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Abbildung 44 : E-Mail Be nachrichtigung Verwaltung ( Rolle Netzbetreiber)  

In der Zeile ĂeMail Adresse(n)ñ kºnnen g¿ltige e-Mail Adressen eingetragen werden. An diese 
E-Mail Adressen werden beim Empfang der Prozessschritte (z.B. ANFRAGE_ZPID, 
ANTWORT_ZPID, ANFRAGE_BINKUN,éetc.) automatisch generierte Benachrichtigungen 
versendet. Mehrere E-Mail Adressen können durch Strichpunkt (Semikolon) getrennt 
eingetragen werden.  
Unter ĂProzessschritteñ kann der Benutzer verschiedene Prozessschritte auswªhlen.  
Ausgewählte Schritte werden gelb markiert. Nur bei Empfang von Prozessschritten, welche 
gelb markiert sind, werden automatisch generierte Benachrichtigungen versendet. 
Jede  nderung muss mittels ĂSpeichernñ-Button im unteren Bereich der Maske bestätigt 
werden, damit die Änderung wirksam wird. Sofern keine automatischen Benachrichtigungen 
gewünscht sind, können die E-Mail Adressen jederzeit entfernt werden. 
 

 
Abbildung 45 : E-Mail Benachrichtigung Verwaltung -  Speichern  

 
Hinweis : 
Klickt man sofort nach der Eingabe in einem Feld auf ĂSpeichernñ werden die eingegebenen 
Werte nicht sofort übernommen. Beim 1. Klick wird nämlich eine Validierung der Felder 
durchgef¿hrt. Erst mit dem 2. Klick auf ĂSpeichernñ werden die Werte ¿bernommen (eine 
Bestätigungsmeldung erscheint rechts oben). 
 
Ein Beispiel für eine automatische Benachrichtigung ist in Abbildung 46 dargestellt. 
 

 
Abbildung 46 : E-Mail Benachrichtigung ( ANFRAGE_ANM )  
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3.7.2  Stammdaten  

 
Unter der Registerkarte ĂStammdatenñ kºnnen Einstellungen bzgl. Excel-Export und 
Stammdatenübernahme bei Prozessen festgelegt werden.  
 

3.7.2.1  Excel Export  

Die Export-Funktionen, welche im ĂCockpitñ zur Verfügung stehen, können parametriert 
werden (siehe Kapitel 3.4.1.1). Die Einstellungen sind pro Mandant (EC-Nummer) 
durchzuführen und werden nach dem Speichern für alle künftigen Exports angewendet.  
 

 
Abbildung 47 : Einstellungen  Excel Export  (Netzbetreiber)  

 
Folgende Einstelllungen sind durch den User für den jeweiligen Mandanten definierbar: 
 

Excel Export  Parameter   Beschreibung  

Alle durch Prozesse gesperrten 
Zählpunkte exportieren? 

Ja:  Zählpunkte, welche zum Zeitpunkt des Exports 
durch Prozesse oder prozessbedingte Änderungen 
gesperrt sind, sind in der Export-Datei enthalten. 
 
Nein:  Zählpunkte, welche zum Zeitpunkt des Exports 
durch Prozesse oder prozessbedingte Änderungen 
gesperrt sind, sind in der Export-Datei NICHT  
enthalten. 
 
Standardwert:  Ja 

Durch Hauptprozess geänderte aber 
durch Prozesse gesperrte Zählpunkte 
exportieren? 

Dieses Feld hängt mit dem 1. Feld zusammen:  
-> Wird im 1. Feld ĂJañ ausgewªhlt, kann dieses Feld 
nicht mehr bearbeitet werden, da bereits alle 
gesperrten Zählpunkte exportiert werden.  
-> Wenn im 1. Feld ĂNeinñ ausgewählt wird, sind hier 
folgende Einstellungen möglich: 
 
Ja:  Zählpunkte, welche zum Zeitpunkt des Exports 
durch einen Hauptprozess geändert wurden, aber 
derzeit durch einen Folgeprozess gesperrt sind, sind in 
der Export-Datei enthalten. 
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Nein:  Zählpunkte, welche zum Zeitpunkt des Exports 
durch Hauptprozess geändert wurden, aber derzeit 
durch einen Folgeprozess gesperrt sind, sind in der 
Export-Datei NICH T enthalten. 
 
Standardwert:  Ausgegraut, da das 1. Feld 
standardmªÇig mit ĂJañ bef¿llt ist. 

Änderungsspalten im Excel Export 
anzeigen? 
(markierte Zellen in Abbildung 48) 

Ja:  Die letzten beiden Spalten im ersten Tabellenblatt 
der Export-Datei ĂZeitpunkt der letzten Änderung seit 
letztem Import oder Exportñ und ĂLetzte Änderung 
vonñ sind enthalten (gilt nur fü r Excel-Export). 
 
Nein:  Die letzten beiden Spalten im ersten 
Tabellenblatt der Export-Datei ĂZeitpunkt der letzten 
Änderung seit letztem Import oder Exportñ und 
ĂLetzte Änderung vonñ sind NICHT  enthalten (gilt nur 
für Excel-Export).  
 
Standardwert:  Ja 
 

 
 

 
Abbildung 48 : Änderungsspalten im Excel Export  

 

3.7.2.2  Stammdatenübernahme  (Rolle Lieferant)  

Ebenfalls unter der Registerkarte ĂStammdatenñ kann die Stammdaten¿bernahme aus 
Prozessen definiert werden.  
 
Beim Empfang von Nachrichten innerhalb von bestimmten Prozessen im Self Storage (z.B. 
FINALE_ANM) werden einzelne Stammdaten-Felder des betreffenden Zählpunkts 
automatisch mit den definierten Werten aktualisiert. Welche Werte automatisch 
übernommen werden sollen, kann durch den Benutzer festgelegt werden. Dasselbe gilt für 
Werte, welche für die manuelle Stammdatenübernahme (z.B. aus einem BELNB-Prozess), 
verwendet werden sollen. 
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Die Einstellung ist pro Mandant (EC-Nummer) durchzuführen und ist nur bei der Rolle 
Lieferant verfügbar. Die Werte werden sofort nach Erhalt des Prozessschrittes bzw. nach 
dem manuellen Stammdatenabgleich in den Stammdaten übernommen.  
 
Die Verwaltung der einzelnen Stammdaten-Felder ist folgendermaßen gegliedert bzw. 
auswählbar: 

1. Anmeldung (ANM) 
2. Belieferungswunsch (BELNB) 
3. Bindungs- und Kündigungsfristenabfrage (BINKUN) 
4. Lieferantenwechsel (WIES) 
5. Zählpunktabfrage (ZPID) 

 

 
Abbildung 49 : Einstellungen Stammdatenübernahme  ANM, BELNB und BINKUN  (Rolle 

Lieferant)  

 
Abbildung 50 : Einstellu ngen Stammdatenübernahme WIES und ZPID (Rolle Lieferant)  

 
Die Felder können mittels Auswahl der entsprechender Werte im Dropdown-Menü angepasst 
werden: 
 

Stammdatenübernahme  ï 
Parameter  

Beschreibung  

Anmeldung (ANM)  

Kündigung eingeschrieben Ja:  Es muss eine eingeschriebene Kündigung 
vorliegen.  
 
Nein:  Es muss keine eingeschriebene Kündigung 
vorliegen. 
 
Standardwert:  Nein 
 

Kündigungszeitpunkt Täglich:  Es kann jeden Tag gekündigt werden. 
 
Zum Monatsletzten:  Es kann nur zum letzten Tag 
des Monats gekündigt werden. 
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Zum Quartalsletzten : Es kann nur zum letzten Tag 
des Quartals gekündigt werden. 
 
Zum Jahresletzten:  Es kann nur zum letzten Tag 
des Jahres gekündigt werden. 
 
Standardwert:  Täglich 
 

Kündigungsfrist Wert Dieses Feld hängt mit dem nachfolgenden Feld 
zusammen. Die Angabe einer natürlichen Zahl legt 
fest, wieviel Monate, Wochen oder Tage die 
Kündigungsfrist beträgt. 
 
Standardwert:  14 
 

Kündigungsfrist Einheit Dieses Feld hängt mit dem vorangegangenen Feld 
zusammen. Die angegeben natürliche Zahl des 
vorangegangenen Feldes bestimmt die Anzahl der 
Monate, Wochen, Tage. 
 
Monat/e:  Die Kündigungsfrist beträgt ein oder 
mehrere Monate. 
 
Woche/n:  Die Kündigungsfrist beträgt ein oder 
mehrere Wochen. 
 
Tag/e:  Die Kündigungsfrist beträgt ein oder mehrere 
Tage. 
 
Standardwert:  Tag/e 
 

Belieferungswunsch  (BELNB)  

Netzrechnungsempfänger Kunde:  Der Kunde erhält die Netzrechnung. 
 
Lieferant:  Der Lieferant erhält die Netzrechnung und 
gibt diese zusammen mit seiner Strom-/Gasrechnung 
an den Kunden weiter. 
 
Standardwert:  Auswählen 
 

Versorgung letzter Instanz Ja:  Lieferant ist verpflichtet, dem Endverbraucher 
eine Grundversorgung zu gewährleisten. 
 
Nein:  Lieferant ist nicht verpflichtet, dem 
Endverbraucher eine Grundversorgung zu 
gewährleisten. 
 
Standardwert:  Auswählen 
 

Lieferantenwechsel (WIES)  

Versorgung letzter Instanz Siehe Beschreibungen oberhalb. 
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Kündigung eingeschrieben 

Kündigungszeitpunkt 

Kündigungsfrist Wert 

Kündigungsfrist Einheit 

Zählpunktabfrage (ZPID)  

Netzrechnungsempfänger 
Siehe Beschreibungen oberhalb. 

Versorgung letzter Instanz 

 
Jede  nderung muss mittels ĂSpeichernñ-Button im unteren Bereich der Maske bestätigt 
werden, damit die Änderung wirksam wird.  
 

 
Abbildung 51 : Einstellungen -  Speichern  

 

3.7.3  Prozesse  

 
Unter der Registerkarte ĂProzesseñ können grundlegende Einstellungen, welche 
Prozessüberschneidungen, automatische oder manuelle Prozessstarts betreffen angepasst 
werden. 
 
Die Einstellung ist ebenfalls pro Mandant (EC-Nummer) durchzuführen und je nach Rolle 
(Lieferant oder Netzbetreiber) unt erschiedlich.  
Die Verwaltung der einzelnen Prozess-Felder ist bei der Rolle als Lieferant folgendermaßen 
auswählbar: 

1. Prozessüberschneidung 
2. Anmeldung (ANM) 
3. Belieferungswunsch (BELNB) 
4. Vollmachtsprüfung (VOL) 
5. Lieferantenwechsel (WIES) 

 
In der Rolle als Netzbetreiber können folgende Prozess-Felder bearbeitet werden: 

1. Prozessüberschneidung 
2. Anmeldung (ANM) 
3. Vollmachtsprüfung (VOL) 
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Abbildung 52 : Einstellungen Prozesse  (Rolle Lieferant)  

 

 
Abbildung 53 : Einstellungen Prozesse  (Rolle Netzbetreiber)  

 

Die Felder aus der Sicht des Lieferanten  können wie folgt befüllt werden:  
 

Prozesse Parameter  Beschreibung  

Prozessüberschneidung  

Aktiver Prozessstart: Download-
Sperre prüfen 

Ja: Der aktive Start eines Prozesses soll, obwohl der 
Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, möglich sein. 
 
Nein:  Der aktive Start eines Prozesses soll, obwohl 
der Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, nicht  möglich sein. 
In diesem Fall muss zuerst ein Download des 
gesperrten Zählpunkts erfolgen (damit wird die Sperre 
aufgehoben). 
 
Standardwert:  Ja 
 

Passiver Prozessstart: Download-
Sperre prüfen 

Ja:  Der passive Start eines Prozesses soll, obwohl der 
Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, möglich sein. 
 
Nein:  Der passive Start eines Prozesses soll, obwohl 
der Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, nicht  möglich sein. 
In diesem Fall muss zuerst ein Download des 
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gesperrten Zählpunkts erfolgen (damit wird die Sperre 
aufgehoben). 
 
Da ein passiver Prozessstart immer möglich sein soll, 
ist dieser Bereich im ausgegraut und nicht 
auswählbar. 
 
Standardwert:  Nein (ausgegraut) 
 

Anmeldung (ANM)  

Check parallele Abmeldung Ja:  Die ANM wird erst dann finalisiert, wenn der 
Stammdaten-Download nach einer abgeschlossenen 
ABM/VZ, stattgefunden hat. 
 
Nein:  Die ANM wird ohne Rücksicht auf den 
Stammdaten-Download der abgeschlossenen ABM/VZ 
finalisiert. 
 
Standardwert:  Nein 
 

Automatischer Start ANM aus BELNB Ja:  Erhält der LN vom NB einen Belieferungswunsch 
(BELNB) eines Endkunden, wird automatisch eine 
ANM im Prozessmonitor beim LN vorbereitet. 
 
Nein:  Erhält der LN vom NB einen 
Belieferungswunsch (BELNB) eines Endkunden, wird 
keine ANM beim LN vorbereitet. Die ANM muss 
manuell im Prozessmonitor angelegt werden. 
 
Standardwert:  Nein 
 

Prüfung Verschiebung 
Anmeldedatum 

Ja:  Erhält der LN vom NB eine Terminverschiebung 
(TERMINVER_ANM), wird geprüft, ob das darin 
enthaltene Anmeldedatum nicht  vor dem Datum der 
Anfrage der Anmeldung (ANFRAGE_ANM) bzw. der 
ersten Anmeldebestätigung (ERSTE_ANM) liegt. 
 
Nein:  Erhält der LN vom NB eine Terminverschiebung 
(TERMINVER_ANM), wird das darin enthaltene 
Anmeldedatum nicht überprüft.  
 
Standardwert:  Nein 
 

Prüfung Änderung finales 
Anmeldedatum 

Ja:  Erhält der LN vom NB eine FINALE_ANM, wird das 
darin enthaltene Anmeldedatum gegen das 
Anmeldedatum aus der 
ERSTE_ANM/TERMINVER_ANM geprüft. Das Datum 
der FINALE_ANM darf nicht  vor dem Datum der 
ERSTE_ANM/TERMINVER_ANM liegen. 
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Nein:  Erhält der LN vom NB eine FINALE_ANM, wird 
das finale Anmeldedatum nicht geprüft.  
 
Standardwert:  Nein 
 

Belieferungswunsch (BELNB)  

Netzrechnungsempfänger Dieser Wert wird bei der automatischen 
Stammdatenübernahme aus dem BELNB in die ANM 
gesetzt, falls dieser in den Stammdaten noch nicht 
vorhanden sein sollte. 
 
KUNDE: Der Kunde erhält die Netzrechnung. 
 
LIEFERANT/VERSORGER : Der Lieferant erhält die 
Netzrechnung und gibt diese zusammen mit seiner 
Strom-/Gasrechnung an den Kunden weiter. 
 
Standardwert:  KUNDE 
 

Versorgung letzter Instanz Dieser Wert wird bei der automatischen 
Stammdatenübernahme aus dem BELNB in die ANM 
gesetzt, falls dieser in den Stammdaten noch nicht 
vorhanden sein sollte. 
 
Ja:  Lieferant ist verpflichtet, dem Endverbraucher 
eine Grundversorgung zu gewährleisten. 
 
Nein:  Lieferant ist nicht verpf lichtet, dem 
Endverbraucher eine Grundversorgung zu 
gewährleisten. 
 
Standardwert:  Nein 
 

Vollmachtprüfung (VOL)  

Manuell zu prüfende Vollmachten Die Angabe einer natürlichen Zahl legt fest, die 
wievielte Vollmacht nicht automatisch akzeptiert, 
sondern manuell geprüft werden soll.  Zulässig sind 
Werte zwischen 1 und 10 , wobei 1 bedeutet, dass 
jede Vollmacht geprüft wird, 10, dass jede 10. 
Vollmacht geprüft wird.  
 
Standardwert:  1 
 

Lieferantenwechsel (WIES)  

Automatischer Einwand Ja:  Nach Ablauf der manuellen Bearbeitungspflicht 
beim LN und einem abweichenden Wechselstichtag, 
wird automatisch ein Einwand (EINWAND_LN_WIES, 
EINWAND_NB_WIES) gesendet. 
 
Nein:  Nach Ablauf der manuellen Bearbeitungspflicht 
beim LN und einem abweichenden Wechselstichtag, 
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wird automatisch kein Einwand (KEIN_EW_LN_WIES, 
KEIN_EW_NB_WIES) gesendet. 
 
Standardwert:  Ja 
 

Manuelle Kündigungsprüfung Ja:  Bei täglich kündbaren Zählpunkten soll jedenfalls 
eine manuelle Prüfung des Wechsels erfolgen. 
 
Nein:  Bei täglich kündbaren Zählpunkten erfolgt keine 
manuelle Prüfung des Wechsels.  
 
Standardwert:  Nein 
 

Manuelle Entscheidung für fehlende 
Kündigung 

Ja:  Bei einer nicht eingelangten Kündigung erfolgt 
eine manuelle Prüfung des Wechsels. 
 
Nein:  Bei einer nicht eingelangten Kündigung erfolgt 
keine  manuelle Prüfung des Wechsels. 
 
Standardwert:  Nein 
 

 
Die Felder aus der Sicht des Netzbetreibers  haben folgende Einstellungsmöglichkeiten: 
 

Prozesse Parameter  Beschreibung  

Prozessüberschneidung  

Aktiver Prozessstart: Download-
Sperre prüfen 

Ja:  Der aktive Start eines Prozesses soll, obwohl der 
Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, möglich sein. 
 
Nein:  Der aktive Start eines Prozesses soll, obwohl 
der Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, nicht  möglich sein. 
In diesem Fall muss zuerst ein Download des 
gesperrten Zählpunkts erfolgen (damit wird die Sperre 
aufgehoben). 
 
Standardwert:  Ja 
 

Passiver Prozessstart: Download-
Sperre prüfen 

Ja:  Der passive Start eines Prozesses soll, obwohl der 
Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, möglich sein. 
 
Nein:  Der passive Start eines Prozesses soll, obwohl 
der Zählpunkt durch die Änderung im vorgelagerten 
Hauptprozess noch gesperrt ist, nicht  möglich sein. 
In diesem Fall muss zuerst ein Download des 
gesperrten Zählpunkts erfolgen (damit wird die Sperre 
aufgehoben). 
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Da ein passiver Prozessstart immer möglich sein soll, 
ist dieser Bereich im ausgegraut und nicht 
auswählbar. 
 
Standardwert:  Nein (ausgegraut) 

Anmeldung (VOL)  

Check parallele Abmeldung Ja:  Die ANM wird erst dann finalisiert, wenn der 
Stammdaten-Download nach einer abgeschlossenen 
ABM/VZ, stattgefunden hat. 
 
Nein:  Die ANM wird ohne Rücksicht auf den 
Stammdaten-Download der abgeschlossenen ABM/VZ 
finalisiert. 
 
Standardwert:  Nein 
 

Vollmachtprüfung (VOL)  

Manuell zu prüfende Vollmachten Die Angabe einer natürlichen Zahl legt fest, die 
wievielte Vollmacht nicht automatisch akzeptiert, 
sondern manuell geprüft werden soll. Zulässig sind 
Werte zwischen 1 und 10 , wobei 1 bedeutet, dass 
jede Vollmacht geprüft wird, 10, dass jede 10. 
Vollmacht geprüft wird.  
 
Standardwert:  1 
 

 
Jede  nderung muss mittels ĂSpeichernñ-Button im unteren Bereich der Maske bestätigt 
werden, damit die Änderung wirksam wird.  
 

 
Abbildung 54: Einstellungen - Speichern 

 

3.7.4  Standardwerte laden  

 
Wurden die Standardwerte der Felder überschrieben und gespeichert, gibt es die Möglichkeit 
die Standardwerte zur¿ckzusetzen. Mit Hilfe des Buttons ĂStandardwerte ladenñ kºnnen die 
Felder wieder mit den ursprünglichen Werten befüllt werden. Der Button befin det sich im 
unteren Bereich der Einstellungsmaske (siehe Abbildung 55). 
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Abbildung 55 : Standardwerte laden  
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4 Durchf¿hrung von Prozessen 

 

4.1  Einleitung  

 
Im Self Storage ist es möglich die folgenden Prozesse auszuführen: 
 

Prozess  Siehe Kapitel  

[IDZ] Anlagen ID ziehen  4.2 

[VOL] Vollmachtsübermittlung 4.3 

[BINKUN] Bindungs- und Kündigungsfristenabfrage beim aktuellen 
Lieferanten 

4.4 

[ZPID] Zählpunkt - und Endverbraucheridentifikation beim 
Netzbetreiber 

4.5 

[WIES] Eigentlicher Wechsel 4.6 

[KUEND] Kündigung 4.7 

[ANL] Anlagenabfrage 4.8 

[ANM] Neuanmeldung 4.9 

[RAANM] Rückabwicklung Neuanmeldung 4.10 

[BELNB] Belieferungswunsch bei Netzbetreiber anstoßen 4.11 

[ABM] Abmeldung 4.12 

[RAABM] Rückabwicklung Abmeldung 4.13 

[VZ] Beendigung des Energieliefervertrages oder 
Netznutzungsvertrages aus anderen Gründen - Vertragsloser Zustand 

4.14 

[STO] Stornierung 4.15 

[VP] Vollmachtsprüfung 4.16 

[NUE] Nachrichtenübermittlung 4.17 

[ZUEM] Zählerstandsübermittlung 4.18 

 
Die möglichen Fehler bei der Übertragung von ausgehenden und eingehenden Nachrichten 
im Zuge der Prozessdurchführung sind im Kapitel 4.19 beschrieben. 
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4.2  [IDZ]  Anlagen ID ziehen  

 
Der Prozess Anlagen ID ziehen, abgekürzt IDZ, generiert eine Nummer (=AIN), welche für ein 
gesamtes Verfahren (LIEF, ANM oder ABM) als eindeutige Identifikationsnummer n verwendet 
wird. Alle zusammengehörigen Prozesse und Prozessschritte werden unter einer AIN 
zusammengefasst. 
 
Im Prozess IDZ wird eine AIN vom ENERGYlink eindeutig vergeben und an den Initiator eines 
Prozesses zurückgeschickt. Dieser Prozess funktioniert vollautomatisch. 
 
Im Self Storage hat jeder Teilnehmer automatisch eine gewisse Anzahl an AINs vorrätig. Die 
AINs werden in einem sogenannten ĂPoolñ abgelegt und bei Bedarf automatisch f¿r einen 
neuen Prozess verwendet. Eine manuelle IDZ-Abfrage ist bei einem Prozessstart nicht nötig. 
Der AIN Pool wird automatisch auf einer definierten Anzahl an AINs gehalten. 
 
Hinweis : 
Bei der erstmaligen Verwendung des Self Storage kann unter Umständen die Fehlermeldung 
ĂAIN Pool ist leerñ angezeigt werden. In diesem Fall werden automatisch neue AINs vom 
ENERGYlink geholt. Dieser Vorgang kann mehrere Sekunden in Anspruch nehmen kann. 
Nach einer kurzen Wartezeit kann der eigentliche Prozess nochmals gestartet werden. Nun 
sollte eine Bestätigung ĂAktionñ erfolgreichñ erscheinen. 
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4.3  [VO L] Vollmachtsübermittlung  

 
Der Prozess der Vollmachtsübermittlung, abgekürzt VOL, dient der Abwicklung der 
Vollmachtsübermittlung an den Netzbetreiber oder Lieferanten. Die Vollmachtsübermittlung 
ist für eine mögliche Vollmachtsprüfung erforderlich.  Die Vollmacht kann folgender Art sein: 
 
¶ Schriftlich (PDF): schriftlich abgeschlossene Verträge können im PDF Format (nicht 

größer als 300kb) übermittelt werden. Eine entsprechende Vollmacht-ID ist 
anzugeben. 
Hinweis: die PDF-Datei kann beim Anlegen des VOL Prozesses im Self Storage 
hochgeladen werden, es erfolgt jedoch keine Übermittlung. Die Übermittlung findet 
im sogenannten VP Prozess statt. Der VP Prozess kann im Rahmen der Prozesse 
ZPID, BINKUN, WIES, KUEND und ANM gestartet werden (siehe Kapitel 4.16). 
 

¶ Telefonisch (TVA mit MP3): Audioaufnahmen von Telefongesprächen können als MP3 
(nicht größer als 5 MB) übermittelt  werden. Eine entsprechende Vollmacht-ID ist 
anzugeben.  
Hinweis: die Datei kann beim Anlegen des VOL Prozesses im Self Storage 
hochgeladen werden, es erfolgt jedoch keine Übermittlung. Die Übermittlung findet 
im VP Prozess statt. Der VP Prozess kann im Rahmen der Prozesse ZPID, BINKUN, 
WIES, KUEND und ANM gestartet werden (siehe Kapitel 4.16). 
 

¶ Formfrei: es ist kein gesondertes Dokument mitzusenden. Im VOL-Prozess wird die 
Art der Identifikation  des Kunden angegeben, z.B. Identifikation durch Ausweis. Es 
muss ebenfalls eine entsprechende Vollmacht-ID angegeben werden. 
Die unterschiedlichen Arten der formfreien Vollmacht sind im Anhang A3.0 der 
Spezifikation zur Umsetzung der Wechselverordnung aufgelistet. Die Spezifikation 
steht auf der ENERGYlink Homepage zur Verfügung: 
https://www.energylink.at/de/download/technische -dokumentation  

 
¶ Keine: es sind keine Daten bzgl. Vollmacht anzugeben. Betrifft nur die Anmeldung 

(ANM) als Folgeprozess auf einen Belieferungswunsch (BELNB). 
 
Der VOL Prozess kann ausschließlich vom neuen Lieferanten gestartet werden. Im Prozess 
gibt es zwei Akteure. Den Lieferant Neu und den zweiten Akteur, welcher Netzbetreiber oder 
der aktuelle Lieferant sein kann. 
 
Die Vollmacht ist für die nachgelagerten optionalen Prozesse ZPID, BINKUN und KUEND 
sowie für die Hauptprozesse WIES und ANM erforderlich. Bei einem Belieferungswunsch 
durch den Netzbetreiber ist vom neuen Lieferanten hingegen keine Vollmacht im 
darauffolgenden Anmeldeprozess erforderlich. 
 
In der VOL wird kein Bezug zu einem Zählpunkt bzw. Endkunden angegeben. Erst in 
Folgeprozessen wie z.B. ZPID, BINKUN, é wird die im Rahmen der VOL übermittelte  
Vollmacht entsprechend der vergebenen Vollmacht ID automatisch von jedem 
Marktteilnehmer-System (z.B. Self Storage) dem Zählpunkt bzw. Kunden zugeordnet. Die 
Vollmachtsprüfung (siehe Kapitel 4.16) ermöglicht damit eine Prüfung der Vollmacht eines 
Kunden durch den Empfänger der Vollmacht. 
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4.3.1  Abwicklung aus Sicht des Lieferant neu  -  Vollmacht übermitteln  

 
Der neue Lieferant übermittelt dem NB bzw. dem LA eine Vollmacht ID und gibt bekannt, ob 
es sich um eine schriftliche, telefonische oder eine formfreie Vollmacht handelt. Sofern die 
Vollmacht für mehrere Anlagen gültig ist, muss diese nur einmalig übermittelt werden. In 
den nachgelagerten Prozessen (z.B. WIES) ist dieselbe Vollmacht ID zu verwenden wie bei 
der VOL. Die Vollmacht ID schafft somit die Verbindung zwischen Vollmacht und Endkunden. 
 
Voraussetzungen /Vorbedingung :  
Vollmacht samt Vollmacht-ID muss vorhanden sein. Die ID setzt sich aus der EC-Nummer, 
plus maximal 27 Zeichen (0-9, A-Z, a-z) zusammen. 
 
Schritt für Schritt : Um eine VOL zu starten, sind die folgenden Schritte von einem 
angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Klick auf ĂNeues Verfahren éñ im unteren Bereich der Maske. 

 
3 Das Eingabefenster ĂNeuer Prozessñ ºffnet sich. Hier wªhlt man im oberen Bereich die Felder 

LIEF und VOL bzw. ANM und VOL. 
 

 
 

4 Ausfüllen der Eingabefelder.  
Es müssen zumindest die Pflichtfelder, welche mit * gekennzeichnet 
sind, befüllt werden:  
 
- Vollmacht ID (Nummer der Vollmacht; EC-Nummer gefolgt von 
einem max. 27-stelligen Schlüssel) 
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Sobald mind. acht Zeichen eingegeben werden, wird eine 
automatische Auswahl der zutreffenden Vollmacht IDs aus den 
Stammdaten angezeigt.  
 
Falls zu der eingegeben Vollmacht ID bereits Kundennamen in den 
Stammdaten zugeordnet sind, werden diese automatisch angezeigt. 
Die Kundennamen werden allerdings nicht an den Vollmacht-
Empfänger übermittelt.  
Zudem werden Netzbetreiber und Lieferant automatisch angezeigt, 
sofern diese in den Stammdaten zugeordnet sind. 
 
Ob es sich um eine schriftliche, telefonische oder formfreie 
Vollmachtmacht handelt, kann mit  Hilfe des Drop-down-Menüs 
unter dem Punkt ĂVerfahrenñ ausgewªhlt werden.  
 
- Schriftliche und telefonische Vollmacht - Vollmacht-Datei im PDF-
Format (maximal 300kb) oder MP3-Format (maximal 5 MB): Das 
Hochladen der Vollmacht-Datei erfolgt durch Klick auf ĂHochladenéñ 
und durch Auswahl über den Datei-Explorer. 
 
Nachdem die Datei hochgeladen wurde, erscheint der Button 
ĂHerunterladenñ. Mit diesem kann gegebenenfalls die hinterlegte 
Vollmacht-Datei heruntergeladen bzw. angezeigt werden. 
 
Falls zu der eingegeben Vollmacht ID bereits eine Datei in den 
Stammdaten vorliegt, so wird diese Datei automatisch angefügt und 
dies durch den Button ĂHerunterladenñ angezeigt. 
 
- Formfreie Vollmacht: Hier kann unter verschiedenen Arten der 
Identifikation ausgewªhlt werden. Das Feld ĂVerfahrensinfoñ wird 
aktiviert. In diesem Feld werden weitere Informationen zu r 
Vollmacht festgehalten (z.B. Ausweisnummer). 
 
Es ist mindestens ein Empfänger der Vollmachtsübermittlung 
anzugeben: 
- Netzbetreiber (EC-Nummer des Netzbetreibers; 8 Stellen 
beginnend mit AT) 
- Lieferant (EC-Nummer des aktuellen Lieferanten; 8 Stellen 
beginnend mit AT) 
 
Ein weiterer Vollmachtsempfänger kann optional ebenfalls 
angegeben werden. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

5 Klick auf ĂAnlegenñ um die VOL beim aktuellen Lieferanten zu 
starten.  
  

6 Sofern die notwendigen Voraussetzungen erfüllt und alle Daten in 
den Feldern richtig eingetragen sind, erscheint eine Bestätigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

 

 
Darstellung im Prozessmonitor : Der gestartete Prozess VOL wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 
¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂMögliche Fehlermeldung abwartenñ 

Solange die Bearbeitungsfrist nicht verstrichen ist, kann der Empfänger des VOL einen 
Fehler bzgl. der technischen Anforderungen der Vollmacht zurückmelden.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, wann die letzte Aktion im Prozess stattgefunden 
hat (z.B. Start des Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). Dieses Datum kann auch 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, kann die  Verfahrensinformation oder die hinterlegte 
Datei heruntergeladen werden.  
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Der Prozess VOL wartet eine Stunde auf eine mögliche Fehlermeldung vom Empfänger des 
Prozesses. Sobald die Bearbeitungsfrist (ohne eine Fehler-Rückmeldung vom Empfänger) 
verstrichen ist, wechselt der VOL-Prozess in den Status ĂAbgeschlossenñ. 
 

 
 
Die erfolgreiche Zustellung der Vollmacht beim Empfänger (LA/NB) wird nicht mit einer 
Gutmeldung an den Lieferanten neu beantwortet.  Sofern der Empfänger inhaltliche Fehler 
feststellt, wird  die Nachricht ĂFEHLER_VOLñ vom Empfänger erstellt und an den LN übermittelt. 
Somit gilt der Grundsatz, wenn nach einer Stunde keine Fehlermeldung übertragen wird, ist 
die Übermittlung und Zustellung der Vollmacht positiv abgeschlossen. 
 
Hinweis: wird bei der schriftlichen oder telefonischen Vollmacht eine Vollmachts-Datei 
hochgeladen, wird diese im VOL-Prozess nicht an den Empfänger übermittelt. Die Vollmachts-
Datei wird lediglich bei der erstellten Vollmachts-ID im Self Storage hinterlegt.  
 

4.3.1.1  Fehlermanagement  am Beispiel VOL  

 
Im Rahmen einer VOL kann es zu verschiedenen Fehlern kommen. Folgende Ursachen sind 
möglich (siehe auch Kapitel 4.19):  
¶ Verfahren ist ungültig 
¶ Meldung erscheint: ĂProzesspartner ist aktueller Mandantñ 
¶ Meldung erscheint: ĂAIN Pool ist leerñ 
 

Hinweis  bzgl. Meldung ĂAIN Pool ist leer ñ (siehe auch Kapitel 4.2 ) :  
Unter Umständen kann es bei der erstmaligen Erstellung eines Prozesses im Self Storage zu 
Problemen bei der Generierung der AIN kommen. In diesem Fall wenden Sie sich bitte an 
den Kundenservice. 

 
Sollte es im Rahmen des Prozesses zu einem Fehler kommen, sind die folgenden Punkte 
abzuwickeln: 
¶ Überprüfung am ENERGYlink (https://go.energylink.at/ ) 
¶ Prozess abbrechen bzw. erneut starten 
¶ Kontakt mit Kundenservice 
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Schritt für Schritt:  Um einen Fehler im Prozess einzusehen bzw. einen Prozess 
abzubrechen, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

1 Sollte es nach dem Start des VOL zu einem technischen Fehler bei der Übertragung kommen, 

wird dies durch ein - Symbol dargestellt. 

 
 
Hinweis :  
Die Ursache für derartige Fehler kann in den meisten Fällen am ENERGYlink festgestellt werden 
(siehe dazu ENERGYlink Handbuch unter https://www.energylink.at/de/download/bedienung ).  
 

Gegebenenfalls wird auch eine Zusatzinfo in Form eines Tooltips (Pop-up-Fenster am - 
Symbol) angezeigt. 

 

2 Ein fehlerhafter Prozess kann manuell abgebrochen werden. Der Abbruch erfolgt mittels Klick auf 
das Drop-Down-Feld in der Spalte ĂAktionñ und Auswahl von ĂProzess aufgrund eines internen 
Fehlers abbrechenñ. 

 
 
Hinweis : 
Eine interner Abbruch im Self Storage ist bei den folgenden Prozessen möglich: 
¶ VOL 
¶ ZPID 

¶ BINKUN 
¶ WIES 
¶ KUEND 
¶ ANL 
¶ ANM 
¶ ABM 
¶ VZ 
¶ ZUEM 
¶ NUE 
¶ RAANM 
¶ RAABM 

 

3 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  
 
Folgeaktionen:  
Der Prozess wird intern im Self Storage storniert, es erfolgt keine 
Übertragung an die anderen am Prozess beteiligten 

Marktteilnehmer. Es sind keine weiteren Aktionen möglich. Der 
betroffene Zählpunkt wird durch diesen Prozess nicht mehr 
blockiert. 
 

 

4 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
  

5 Nachdem der Prozess intern storniert wurde, wird dies durch ein - Symbol dargestellt. 



 
66/195 

V6.0 

 

Der Status lautet Ăstorniertñ. 

 
 

6 Prozess kann mittels Klick auf ĂNeuen Prozess Anlegenñ erneut 
gestartet werden.   

 
 
 
 

4.3.2  Abwicklung aus Sicht des Lieferant aktuell / Netzbetreiber  -  
Vollmacht einsehen  

 
Der Vollmacht-Empfänger prüft die Vollmacht automatisch bzgl. Einhaltung der technischen 
Anforderungen. Im Fehlerfall wird automatisch eine Fehlermeldung mit entsprechendem Text 
an den Lieferanten neu gesendet (z.B. Verfahren ist ungültig).  
 
Sofern die Vollmacht die notwendigen Voraussetzungen erfüllt , wird diese im Bereich 
ĂProzessmonitorñ angezeigt. 
 
Voraussetzungen : 
Vollmachtsübermittlung wurde vom neuen Lieferanten gestartet.  
 
Schritt für Schritt : Um eine übermittelte Vollmacht einzusehen, sind die folgenden Schritte 
von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
 

3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
 

 
4  Es werden alle Prozesse zu diesem Verfahren ersichtlich (in diesem Fall nur VOL). 

 
 

5 Klick auf die Vollmacht ID. 
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6 Das Details-Fenster öffnet sich. Hier hat man die Möglichkeitdie 
Verfahrensinfos anzuzeigen.  

 
 

 
7 Es ist keine Aktion des Benutzers erforderlich. Die Gültigkeit einer 

Vollmacht kann erst in einem Prozess, welcher eine 
Vollmachtsprüfung beinhaltet, überprüft werden.  

 

 
Darstellung im Prozessmonitor : Der empfangene Prozess VOL wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 
¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂAbgeschlossenñ 

Da keine Aktion des Benutzers erforderlich, wird auch keine Bearbeitungsfrist angezeigt. 
¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, wann die letzte Aktion im Prozess stattgefunden 

hat (z.B. Start des Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, kann die übermittelte Vollmachtsinformation 
eingesehen werden.  
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4.4  [BINKUN] Bindungs - und Kündigungsfristenabfrage beim 

aktuellen Lieferanten  

 
Der Bindungs- und Kündigungsfristenabfrageprozess, abgekürzt BINKUN, ist ein optionaler 
Prozess innerhalb des Verfahrens Lieferantenwechsel. 
 
Der BINKUN dient zur Verifizierung der gegenwärtigen Vertragsdaten des zu wechselnden 
Kunden beim aktuellen Lieferanten und ist dem eigentlichen Wechsel (WIES) vorgelagert. 
 
Im Prozess gibt es zwei Akteure. Den Lieferant neu und den aktuellen Lieferanten. 
 
Der Prozess ist zählpunktgenau, das bedeutet pro Abfrage kann nur ein Zählpunkt gesendet 
bzw. zurückgeliefert werden. 
 

4.4.1  Abwicklung aus Sicht des Lieferant neu  -  BINKUN anlegen  

 
Der BINKUN wird vom neuen Lieferanten initiiert. Dafür hat der neue Lieferant zumindest 
Name und Zählpunkt des Kunden anzugeben. Optional kann auch die Adresse an den 
Lieferant aktuell gesendet werden. 
 
Voraussetzungen : 
Vollmacht ID vorhanden. 
 
Schritt für Schritt : Um eine BINKUN zu starten, sind die folgenden Schritte von einem 
angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Auswahl des Verfahrens, welches den zuvor durchgeführten VOL-Prozess beinhaltet (s. Kapitel 
4.3) und Klick auf ĂBindungsabfrage startenñ. 

 
 
Alternativ kann ein BINKUN-Prozess auch ¿ber den Button ĂNeues Verfahren éñ im unteren 
Bereich der Maske gestartet werden (s. Kapitel 3.5.3). 
Hinweis : Dadurch wird ein neues Verfahren (mit neuer AIN) eröffnet.  

3 Das Eingabefenster ĂNeuer Prozessñ ºffnet sich.  
Sofern die erforderlichen Daten für die BINKUN in den Stammdaten vorliegen, werden diese 
direkt in den Eingabefeldern angezeigt. Diese sollten jedenfalls vor dem Start des BINKUN 
kontrolliert werden.  
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4 Ausfüllen der Eingabefelder.  
Es müssen zumindest die Pflichtfelder, welche mit * gekennzeichnet sind, befüllt werden:  
 
- Zählpunkt ID (Zählpunktsbezeichnung; 33 Stellen) 
Sobald mind. acht Zeichen eingegeben werden, wird eine automatische Auswahl der 
zutreffenden Zählpunkt IDs aus den Stammdaten angezeigt. 
- Firma oder Nachname 

- Vollmacht ID (Nummer der Vollmacht; EC-Nummer gefolgt von einem max. 27-stelligen 
Schlüssel) 
- Lieferant (EC-Nummer des aktuellen Lieferanten; 8 Stellen, beginnend mit AT) 
 
Die Anlagenandresse, der Vorname und weitere Kundendaten können optional ausgefüllt 
werden.  

5 Klick auf ĂAnlegenñ um die BINKUN beim aktuellen Lieferanten zu 
starten.  
  

6 Sofern die notwendigen Voraussetzungen erfüllt und alle Daten in 
den Feldern richtig eingetragen sind, erscheint eine Bestätigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

 

 
Darstellung im Prozessmonitor : Der gestartete Prozess BINKUN wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 
¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂAntwort abwartenñ 

Solange die Bearbeitungsfrist nicht verstrichen ist, kann der Empfänger des BINKUN 
einen Fehler oder einen Antwortdatensatz zurückmelden. Der Prozess BINKUN wartet 24 
Stunden auf eine Antwort vom Empfänger. In diesem Zeitra um kann der Empfänger auch 
eine Vollmachtsprüfung (siehe Kapitel 4.16) durchführen. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, wann die letzte Aktion im Prozess stattgefunden 
hat (z.B. Start des Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  
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¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, können die hinterlegten Informationen z ur Vollmacht 
eingesehen beziehungsweise die hinterlegte Datei heruntergeladen werden (sofern ein 
VOL Prozess durchgeführt wurde und/oder eine Vollmacht in den Stammdaten 
hochgeladen wurde).  

 

 
 
Hinweis :  
Der Prozess BINKUN wartet 24 Stunden auf eine mögliche Antwort oder Fehlermeldung vom 
Empfänger des Prozesses. Sobald die Bearbeitungsfrist (ohne eine Rückmeldung vom 
Empfänger) verstrichen ist, kann der Prozess manuell abgebrochen werden (mittels Klick auf 
das Drop-Down-Feld in der Spalte ĂAktionñ und Auswahl von ĂProzess manuell abbrechenñ). 
 

 
 

4.4.2  Abwicklung aus Sicht des Lieferant aktuell  -  Vollmacht prüfen  

 
Der aktuelle Lieferant prüft automatisch, ob der Zählpunkt in seinen Stammdaten vorhanden 
ist und eine Vollmacht-ID vorliegt. Im Fall einer negativen Prüfung wird automatisch eine 
Fehlermeldung mit entsprechendem Text an den Lieferanten neu gesendet (z.B. 
Endverbraucher nicht identifiziert). 
 
Die Erstellung der Vollmacht-ID sowie die Übermittlung der Vollmachtsdaten hat gesondert 
zu erfolgen und ist mit dem eigenständigen vorgelagerten Prozess VOL durchzuführen(siehe 
Kapitel 4.3). Die Vollmacht ID, welche bei der VOL verwendet wurde, muss im BINKUN 
Prozess ident angegeben werden. Nur damit ist eine Verknüpfung der Vollmacht zu einer 
Anlage oder einem Zählpunkt möglich.  
 
Der aktuelle Lieferant hat das Recht stichprobenartige Prüfungen der Vollmacht manuell 
durchzuführen. Eine eventuelle Prüfung der Vollmacht hat binnen 24 Stunden abgeschlossen 
zu sein. Im Bereich Einstellungen (siehe Kapitel 3.7) kann die Häufigkeit der manuellen 
Vollmachtprüfung festgelegt werden ( z.B. jede 10. Vollmacht wird manuell geprüft).  
 
Voraussetzungen : 
BINKUN wurde vom neuen Lieferanten gestartet.  
 
Schritt für Schritt : Um eine empfangene BINKUN zu beantworten bzw. die Vollmacht zu 
überprüfen, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
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Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
 

3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
 

 
4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall BINKUN und die zuvor 

erhaltene VOL). 

 
Der Status lautet: Manuelle Vollmachtsprüfung 
Dies weist auf eine manuelle Interaktion durch den Benutzer hin.  

5 Klick auf die Vollmacht ID. 

 
6 Das Details-Fenster öffnet sich. Hier hat man die Möglichkeit durch 

Klick auf die ID, die Verfahrensinformation einzusehen oder die 
hinterlegte Datei herunter zuladen. 
 
Hinweis : 
Die Vollmacht kann auch postalisch übermittelt werden. Die 
Übermittlung bzw. anschließende Überprüfung der Vollmacht muss 
jedenfalls innerhalb der Bearbeitungsfrist erfolgen.  

 
 

 
 

7 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Mögliche Aktionen die ausgewählt werden können (sofern die 
betroffene Vollmacht ID noch nicht geprüft wurde) : 
 
¶ ĂVollmachtsinformationen vorhandenñ 
¶ ĂVollmachtsinformationen anfragenñ 

 
 

 

8 Klick auf ĂVollmachtsinformationen vorhandenñ bestªtigt das 
Vorhandensein aller benötigten Vollmachtsinformationen. Der 
Prozessschritt VOLLPRUEF_EINS_VP wird ausgelöst. 

 

9 Klick auf ĂVollmachtsinformationen anfragenñ löst eine weitere 
Anfrage nach Vollmachtsinformationen beim LN aus. Der 
Prozessschritt VOLLPRUEF_ZWEI_VP wird ausgelöst. 

 

10 Sind die Vollmachtsinformationen vorhanden bzw. wurde die 
nachgefragte Vollmachtsinformation empfangen 
(durchProzessschritt VOLLMACHT_VP), kann die Vollmacht  
akzeptiert oder abgelehnt werden. 
 
Wurde die Anfrage der Vollmachtsinformation vom LN abgelehnt, 
wird der Prozessschritt ANTWORT_VP ausgelöst mit der 
Fehlermeldung ĂFalsche Vollmachts-IDñ. Der Empfªnger kann 
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diesen Prozessschritt ebenfalls mit ĂVollmacht akzeptierenñ 
abschlieÇen oder den Prozess mit ĂVollmacht ablehnenñ abbrechen. 
 

11 Klick auf ĂVollmacht akzeptierenñ bestªtigt die Vollmacht. 
 

12 Klick auf ĂVollmacht ablehnenñ lehnt die Vollmacht ab. 
 

13 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  
 
Folgeaktionen:  
Vollmacht akzeptieren : Fristendatensatz wird an Lieferant neu 
übertragen. 
Vollmacht ablehnen : Fehlermeldung ĂVollmacht ung¿ltigñ wird an 
Lieferant neu übertragen. 

 

14 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
  

 
Darstellung im Prozessmonitor : Der empfangene Prozess BINKUN wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 

Anzeige bei Auswahl: ĂVollmacht 
akzeptierenñ 

Anzeige bei Auswahl: ĂVollmacht ablehnenñ 

¶ Status/Bearbeitungsfrist: 
ĂAbgeschlossenñ 
Nachdem die Vollmacht akzeptiert 
wurde, ist der Prozess BINKUN 
abgeschlossen und kann nicht mehr 
bearbeitet werden. Der Fristendatensatz 
wurde an den Lieferant neu übertragen.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestätigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 
heruntergeladen werden (sofern ein VOL 
Prozess durchgeführt wurde).  

¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂAbgebrochenñ 
Nachdem die Vollmacht abgelehnt 
wurde, ist der Prozess BINKUN 
abgebrochen und kann nicht mehr 
bearbeitet werden. Die Fehlermeldung 
ĂVollmacht ung¿ltigñ wurde an den 
Lieferant neu übertragen. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 
heruntergeladen werden (sofern ein VOL 
Prozess durchgeführt wurde). 

  
 
Hinweis :  
Der Prozess BINKUN wartet 24 Stunden auf eine mögliche manuelle Vollmachtsprüfung vom 
Benutzer. Für die Übermittlung der Vollmachtsdatei bzw der Verfahrensinfo durch den Initiator 
des Prozesses ist eine Frist von 20 Stunden vorgesehen (VOLLMACHT_VP). Dem Empfänger 
des Prozesses bleiben somit mindestens 4 Stunden Zeit um die Vollmachtsdaten zu prüfen. 
 
Sobald die Bearbeitungs- oder Übermittlungsfrist(ohne eine In teraktion) verstrichen ist, 
wechselt der BINKUN-Prozess in den Status ĂAbgeschlossenñ und es werden automatisch die 
Bindungs- und Kündigungsfristen an den Lieferant neu übermittelt.  
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4.4.3  Abwicklung aus Sicht des Lieferant neu  -  Vertragsdaten einsehen  

 
Wenn beim aktuellen Lieferanten keine Identifizierung möglich ist oder die Vollmacht 
ungültig geprüft wird, erstellt der aktuelle Lieferant eine Fehlermeldung und sendet diese an 
den Lieferant neu retour.  
Damit ist der BINKUN Prozess final, in diesem Fall negativ, abgeschlossen. 
 
Sofern eine Identifizierung und gegebenenfalls Prüfung der Vollmacht beim aktuellen 
Lieferant erfolgreich ist, sendet dieser dem neuen Lieferanten die bestehenden 
Bindungsfristen und Kündigungsfristen des entsprechenden Zählpunktes. 
Nach Rückmeldung des Datensatzes an den neuen Lieferanten ist der BINKUN Prozess 
erfolgreich abgeschlossen. 
 
Der neue Lieferant kann basierend auf den erhaltenen Vertragsdaten feststellen, wann die 
Kündigung für den gewünschten Wechseltermin ausgesprochen werden muss. 
 
Schritt für Schritt : Um eine beantwortete BINKUN einzusehen bzw. die Vertragsdaten zu 
bearbeiten, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
 

3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
 
 

 
4 Im Zuge der Vollmachtsprüfung des LA kann der BINKUN zwei 

mögliche Prozessschritte enthalten:  
¶ VOLLPRUEF_EINS_VP: der LA hat alle 

Vollmachtsinformationen 
¶ VOLLPRUEF_ZWEI_VP: der LA benötigt noch weitere 

Vollmachtsinformationen 
 
Im Fall der VOLLPRUEF_ZWEI_VP hat der LN die Möglichkeiten: 

¶ Bei schriftlicher/telefonischer Vollmacht:  ein PDF (nicht 
größer als 300 kb) oder ein MP3 File (nicht größer als 5 MB) 
hochzuladen und dem LA zu übermitteln.  

¶ Bei formfreier Vollmacht: Verfahren und Verfahrensinfo 
einzutragen und zu übermitteln 

 
Die Vollmachtsprüfung kann durch den LN auch abgelehnt werden. 
Dadurch wird der Prozessschritt ANTWORT_VP ausgelöst mit der 
Fehlermeldung ĂFalsche Vollmachts-IDñ.  
 
Der LN hat dann nochmal die Möglichkeit die Vollmacht zu 
akzeptieren oder abzulehnen. 
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5 Sind alle Prozessschritte durchgeführt worden, lautet der Status ĂAbgeschlossenñ oder 
ĂAbgebrochenñ (in diesem Fall BINKUN und die zuvor erhaltende VOL): 

 
Abgeschlossen : Weist auf den erfolgreichen Abschluss des Prozesses hin. 
Abgebrochen : Weist auf einen Fehlermeldung vom Empfänger des Prozesses hin. 

6 Anzeigen der Übersicht der Prozessschritte (Klick auf die Lupe).  

 
7 Im rechten Bereich öffnet sich ein Fenster, welches die einzelnen Prozessschritte enthält.  

 
Sofern der Status ĂAbgeschlossen ñ lautet wurden die Bindungs- und Kündigungsfristen vom 
Lieferant aktuell im Prozessschritt ANTWORT_BINKUN übermittelt. Anzeigen der Prozessschritt-
Details durch Klick auf ANTWORT_BINKUN.  

 
 
Sollte der Status des Prozesses ĂAbgebrochen ñ lauten, findet man in den Prozessschritt-Details 
durch Klick auf FEHLER_BINKUN die Fehlermeldung vom Lieferant aktuell (z.B. Endverbraucher 
nicht identifiziert ).  

 
 

8 Durch Klick auf den Button ĂXML Herunterladenñ im Prozessschritt ANTWORT_BINKUN hat der 
Lieferant neu die Möglichkeit die übermittelten Bindungs- und Kündigungsfristen 
herunterzuladen bzw. anzuzeigen. 

 
 

9 Durch Klick auf den Button ĂStammdaten Abgleichenéñ hat der 
Lieferant neu die Möglichkeit die übermittelten Antwortdaten in den 
Bereich Stammdaten im Self Storage zu übernehmen. 
 

 

10 Ein Fenster mit den übermittelten Daten vom Lieferant aktuell öffnet sich.  

Alle Felder, welche sich im Vergleich zu den aktuell gespeicherten Daten ändern, sind gelb 
hinterlegt.  
 
Sofern die Änderungen in dem Stammdatensatz abgespeichert werden sollen, muss dies mit 
Ă nderungen ¦bernehmenñ bestªtigt werden.  
 
Folgeaktion:  
Stammdaten werden aktualisiert bzw. ergänzt ( siehe dazu Kapitel 4.4.4). 
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Hinweis : 
Sofern keine Abweichungen zum aktuellen Stammdatensatz bestehen, sind alle Felder grau 
hinterlegt und der Button Ă nderungen ¦bernehmenñ ist ausgeblendet.  
 

11 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂJañ bestªtigt 
werden.  
 

 
12 Sofern mit ĂJañ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-Meldung 

im oberen Bereich.  
13 Klick auf ĂNeinñ um den Vorgang abzubrechen und das Bestªtigungs-

Fenster zu schließen. 
 

 

 
 
 

4.4.4  Stammdatenübernahme aus BINKUN -Prozess beim Lieferant neu  

 
Nach Durchführung einer BINKUN, können Daten aus dem Prozess manuell übernommen 
und aktualisiert bzw. ergänzt werden. Der Prozess kann mittels bestehender Stammdaten 
oder ohne bestehende Stammdaten durchgeführt werden. 
 

4.4.4.1  Prozess mit bestehenden Stammdaten  

 
Wird ein BINKUN mit bestehenden Stammdaten durchgeführt, werden folgende Daten aus 
den Prozessen übernommen und gegebenenfalls aktualisiert bzw. ergänzt:  
¶ Vertragsdaten 

o Kündigung Eingeschrieben 
o Bindungstermin 
o Kündigungszeitpunkt 
o Kündigungsfrist Einheit 
o Kündigungsfrist Wert 
o Versorgungsende 
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Zusätzlich werden folgende Daten aus den Nachrichten übernommen und aktualisiert bzw. 
ergänzt: 
¶ Zählpunkt (Aktueller Lieferant)  
¶ Vollmacht (Vollmacht ID) 

 

4.4.4.2  Prozess ohne bestehende Stammdaten  

 
Wird ein BINKUN ohne bestehende Stammdaten durchgeführt, werden folgende Daten aus 
den Prozessen übernommen: 
 
¶ Anlagenadresse 

o PLZ 
o Ort 
o Straße 
o Hausnummer 
o Stiege 
o Stock 
o Türnummer 
o Adresszusatz 

¶ Zählpunkt (Aktueller Lieferant) 
¶ Vertragsdaten 

o Bindungstermin 
o Kündigungszeitpunkt 
o Kündigungsfrist Einheit 
o Kündigungsfrist Wert 
o Kündigung Eingeschrieben 
o Versorgungsende 

¶ Kundendaten 
o Nachname oder Firmenname  
o Vorname oder Firmenname 2 

 
Zusätzlich werden folgende Daten aus den Nachrichten übernommen und aktualisiert bzw. 
ergänzt: 
¶ Zählpunkt (Aktueller Lieferant)  
¶ Vollmacht (Vollmacht ID) 

 
Zusätzlich werden folgende erforderlichen Stammdaten mit Standardwerten befüllt, sofern 
der Prozess ohne bestehende Stammdaten durchgeführt wurde: 
¶ Zählpunktdaten (diese Werte sind steuerbar, siehe Kapitel 3.7.2) 

o Netzbetreiber = ĂAT999999ñ 
o Energierichtung = ĂVerbraucherñ 
o Lastprofiltyp = ĂUNBEKANNTñ 

¶ Vertragsdaten 
o Versorgung letzter Instanz = ĂNeinñ 
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4.5  [ ZPID] Zählpunkt - und Endverbraucheridentifi kation beim 

Netzbetreiber  

 
Der Zählpunkt- und Endverbraucheridentifikationsprozess, abgekürzt ZPID, ist ein optionaler 
Prozess innerhalb des Verfahrens Lieferantenwechsel. 
 
Der ZPID dient zur Verifizierung der gegenwärtigen, vollständigen Endkundendaten (vor 
allem Name, Adresse und Zählpunkt) des zu wechselnden Kunden beim Netzbetreiber und ist 
dem eigentlichen Wechsel vorgelagert. 
 
Im Prozess gibt es zwei Akteure. Den Lieferant neu und den Netzbetreiber. 
 
Der Netzbetreiber kann nach Aufforderung des Lieferanten entweder nur einen Zählpunkt 
oder mehrere Zählpunkte pro Anlage (sofern mehrere vorhanden sind) zurückmelden. 
 

4.5.1  Abwicklung aus Sicht des Lieferant neu  -  ZPID anlegen  

 
Der ZPID wird vom neuen Lieferanten initiiert.  Dafür hat der neue Lieferant zumindest Name 
und Adresse des Kunden anzugeben. Optional kann der Zählpunkt an den Netzbetreiber 
gesendet werden. Um eine erhöhte Trefferquote bei der Suche in den Stammdaten des 
Netzbetreibers zu erreichen, sollte der neue Lieferant so viele Daten wie möglich übermitteln. 
 
Voraussetzungen :  
Vollmacht ID vorhanden. 
 
Schritt für Schritt : Um eine ZPID zu starten, sind die folgenden Schritte von einem 
angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Auswahl des Verfahrens, welches den zuvor durchgeführten VOL-Prozess beinhaltet (s. Kapitel 
4.3) und Klick auf ĂZählpunktsabfrage startenñ. 
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Alternativ kann ein ZPID-Prozess auch ¿ber den Button ĂNeues Verfahren éñ im unteren Bereich 
der Maske gestartet werden (s. Kapitel 3.5.3). 
Hinweis : Dadurch wird ein neues Verfahren (mit neuer AIN) eröffnet.  

3 Das Eingabefenster ĂNeuer Prozessñ ºffnet sich. 
Sofern die erforderlichen Daten für die ZPID in den Stammdaten vorliegen, werden diese direkt 
in den Eingabefeldern angezeigt. Diese sollten jedenfalls vor dem Start des ZPID kontrolliert 
werden. 

 
 

4 Es müssen zumindest die Pflichtfelder, welche mit * gekennzeichnet sind, befüllt werden:  
 
- Zählpunkt ID (Zählpunktsbezeichnung; 33 Stellen) 
Sobald mind. acht Zeichen eingegeben werden, wird eine automatische Auswahl der 
zutreffenden Zählpunkt IDs aus den Stammdaten angezeigt 
 
- Firma oder Nachname 
- Vollmacht ID (Nummer der Vollmacht; EC-Nummer gefolgt von einem max. 27-stelligen 
Schlüssel) 
- Netzbetreiber (EC-Nummer des Netzbetreibers; 8 Stellen beginnend mit AT) 
- Energierichtung muss ebenfalls ausgewählt werden (Alle= virtuell bzw. beide Richtungen; 
Verbraucher =  Bezug; Erzeuger =  Einspeisung).  

 
Zählernummer, Zählertyp, Vorname, Kundennummer, Firmenbuchnummer, Geburtsdatum, 
Telefon, E-Mail und die Anlagenadresse können optional ebenfalls ausgefüllt werden. 
 
Zusätzlich kann optional ausgewählt werden, ob beim Netzbetreiber allenfalls vorhandene, weitere 
Zählpunktsbezeichnungen angefragt werden, sowie ob eine manuelle Zählpunktsuche beim 
Netzbetreiber gewünscht ist. 
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5 Klick auf ĂAnlegenñ um die ZPID zu starten.  
 

 
6 Sofern die notwendigen Voraussetzungen erfüllt und alle Daten in 

den Feldern richtig eingetragen sind, erscheint eine Bestätigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

 

 
Darstellung im Prozessmonitor : Der gestartete Prozess ZPID wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 
¶ Status/Bearbeitungsfrist: Antwort abwarten.  

Solange die Bearbeitungsfrist nicht verstrichen ist, kann der Empfänger des ZPID 
einen Fehler oder einen Antwortdatensatz zurückmelden. Der Prozess ZPID wartet 24 
Stunden auf eine Antwort vom Empfänger. In diesem Zeitraum kann der Empfänger 
auch eine Vollmachtsprüfung durchführen.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). Dieses Datum 
kann auch als Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, kann die hochgeladene Datei bzw. die hinterlegten 
Informationen heruntergeladen werden ( sofern ein VOL Prozess durchgeführt wurde).  

 

 
 
Hinweis :  
Der Prozess ZPID wartet 24 Stunden auf eine mögliche Antwort oder Fehlermeldung vom 
Empfänger des Prozesses. Sobald die Bearbeitungsfrist (ohne eine Rückmeldung vom 
Empfänger) verstrichen ist, kann der Prozess manuell abgebrochen werden (mittels Klick auf 
das Drop-Down-Feld in der Spalte ĂAktionñ und Auswahl von ĂProzess manuell abbrechenñ). 
 

 
 

4.5.2  Abwicklung aus Sicht des Netzbetreiber s -  Vollmacht prüfen  

 
Der Netzbetreiber prüft automatisch anhand der definierten Suchlogiken laut 
Wechselverordnung, ob die Anlage in seinen Stammdaten vorhanden ist und eine Vollmacht 
vorliegt. Die Suchlogik-Varianten lauten  
¶ Name und Adresse  
¶ Zählpunkt und Adresse  
¶ Zählpunkt und Postleitzahl 
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Wenn keine Identifizierung möglich ist oder die Vollmacht ungültig geprüft wird, erstellt d er 
Netzbetreiber eine Fehlermeldung und sendet diese an den Lieferant neu retour (z.B. 
Zählpunkt keinem Kunden zugeordnet). 
 
Die Übermittlung der Vollmacht hat gesondert zu erfolgen und ist mit dem eigenständigen 
Prozess VOL durchzuführen (siehe Kapitel 4.3). Die Vollmacht ID, welche bei der VOL 
verwendet wurde, muss im ZPID Prozess ident angegeben werden. Nur damit ist eine 
Verknüpfung der Vollmacht zu einer Anlage oder einem Zählpunkt möglich.  
 
Der Netzbetreiber hat das Recht Prüfungen der Vollmacht manuell durchzuführen. Eine 
eventuelle Prüfung der Vollmacht hat binnen 24 Stunden abgeschlossen zu sein. 
 
Voraussetzungen : 
ZPID wurde vom neuen Lieferanten gestartet. 
 
Schritt für Schritt : Um die Identifizierung der Zählpunkt - und Endverbraucherdaten 
einzusehen bzw. die Vollmacht zu überprüfen, sind die folgenden Schritte von einem 
angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
 

3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
 

 
4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall ZPID). 

 
Der Status lautet: Warten auf manuelle Vollmachtsprüfung 
Dies weist auf eine manuelle Interaktion durch den Benutzer hin.  
 
Hinweis : 
Sofern der Lieferant eine manuelle Zählpunktsuche beim Netzbetreiber verlangt, lautet der 
Status ĂManuelle Sucheñ. 

 
 

5 Klick auf die Vollmacht ID. 
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6 Das Details-Fenster öffnet sich. Hier hat man die Möglichkeit durch 
Klick auf die ID, die Verfahrensinformation einzusehen oder die 
hinterlegte Datei herunterzuladen, sofern zuvor ein VOL-Prozess 
durchgeführt wurde . 
 
Hinweis : 
Die Vollmacht kann auch postalisch übermittelt werden. Die 
Übermittlung bzw. anschließende Überprüfung der Vollmacht muss 
jedenfalls innerhalb der Bearbeitungsfrist erfolgen.  

 
 

 
 

7 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Mögliche Aktionen die ausgewählt werden können (sofern die 
betroffene Vollmacht ID noch nicht geprüft wurde) : 
 
¶ ĂVollmachtsinformationen vorhandenñ 
¶ ĂVollmachtsinformationen anfragenñ 

 

 

 

8 Klick auf ĂVollmachtsinformationen vorhandenñ bestªtigt das 
Vorhandensein aller benötigten Vollmachtsinformationen. Der 
Prozessschritt VOLLPRUEF_EINS_VP wird ausgelöst. 

 

9 Klick auf ĂVollmachtsinformationen anfragenñ löst eine weitere 
Anfrage nach Vollmachtsinformationen beim LN aus. Der 
Prozessschritt VOLLPRUEF_ZWEI_VP wird ausgelöst. 

 

10 Sind die Vollmachtsinformationen vorhanden bzw. wurde die nachgefragte 
Vollmachtsinformation empfangen (durch Prozessschritt VOLLMACHT_VP), kann die Vollmacht 
akzeptiert oder abgelehnt werden. 
 
Wurde die Anfrage der Vollmachtsinformation vom LN abgelehnt, wird der Prozessschritt 
ANTWORT_VP ausgelºst mit der Fehlermeldung ĂFalsche Vollmachts-IDñ. Der Empfªnger kann 
diesen Prozessschritt ebenfalls mit ĂVollmacht akzeptierenñ abschlieÇen oder den Prozess mit 
ĂVollmacht ablehnenñ abbrechen. 
 

11 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 

Der Netzbetreiber hat die Möglichkeit die manuelle 
Vollmachtprüfung positiv oder negativ abzuschließen (siehe auch 
Kapitel 4.16).  
 

 
12 Klick auf ĂVollmacht akzeptierenñ bestªtigt die Vollmacht. 

 
13 Klick auf ĂVollmacht ablehnenñ lehnt die Vollmacht ab. 

 
14 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 

bestätigt werden.  
 
Folgeaktionen:  
Vollmacht akzeptieren : Antwortdatensatz wird an Lieferant neu 
übertragen. 
Vollmacht ablehnen : Fehlermeldung ĂVollmacht ung¿ltigñ wird an 
Lieferant aktuell übert ragen. 

 

15 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 

  

 
Darstellung im Prozessmonitor : Der empfangene Prozess ZPID wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 

Anzeige bei Auswahl: ĂVollmacht 
akzeptierenñ 

Anzeige bei Auswahl: ĂVollmacht ablehnenñ 
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¶ Status/Bearbeitungsfrist: 
ĂAbgeschlossenñ  
Nachdem die Vollmacht akzeptiert 
wurde, ist der Prozess ZPID 
abgeschlossen und kann nicht mehr 
bearbeitet werden. Der 
Antwortdatensatz wurde an den 
Lieferant neu übertragen. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 
heruntergeladen werden (sofern ein 
VOL Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂAbgebrochenñ 
Nachdem die Vollmacht abgelehnt 
wurde ist der Prozess ZPID abgebrochen 
und kann nicht mehr bearbeitet werden. 
Die Fehlermeldung ĂVollmacht ung¿ltigñ 
wurde an den Lieferant neu übertragen.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestätigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 
heruntergeladen werden (sofern ein 
VOL Prozess durchgeführt wurde). 

 
 

 
Hinweis :  
Der Prozess ZPID wartet 24 Stunden auf eine mögliche manuelle Vollmachtsprüfung vom 
Benutzer. Für die Übermittlung der Vollmachtsdatei bzw. der Verfahrensinfo durch den Initiator 
des Prozesses ist eine Frist von 20 Stunden vorgesehen (VOLLMACHT_VP). Dem Empfänger 
des Prozesses bleiben somit mindestens 4 Stunden Zeit um die Vollmachtsdaten zu prüfen. 
 
Sobald die Bearbeitungs- oder Übermittlungsfrist  (ohne eine Interaktion) verstrichen ist, 
wechselt der ZPID-Prozess in den Status ĂAbgeschlossenñ und es werden automatisch der 
vollständige Antwortdatensatz an den Lieferant neu übermittelt.  
 

4.5.3  Abwi cklung aus Sicht des Lieferant n eu  -  Endkundendaten 
einsehen  

 
Sofern eine Identifizierung und gegebenenfalls Prüfung der Vollmacht beim Netzbetreiber 
erfolgreich ist, sendet dieser dem neuen Lieferanten die bestehenden Endkundendaten der 
Anlage mit einem oder gegebenenfalls mehreren Zählpunkten zurück. 
Nach Rückmeldung des Datensatzes an den neuen Lieferanten ist der Prozess erfolgreich 
abgeschlossen. 
 
Der neue Lieferant kann anhand des erhaltenen Endkundendatensatzes dessen Stammdaten 
überarbeiten und damit den WIES oder den BINKUN einleiten. 
 
Schritt für Schritt : Um eine beantwortete ZPID einzusehen bzw. die Endkundendaten zu 
bearbeiten, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
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Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
 

3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
 

 
4 Im Zuge der Vollmachtsprüfung des NB kann der ZPID zwei 

mögliche Prozessschritte enthalten: 
¶ VOLLPRUEF_EINS_VP: der NB hat alle 

Vollmachtsinformationen 
¶ VOLLPRUEF_ZWEI_VP: der NB benötigt noch weitere 

Vollmachtsinformationen 
 
Im Fall der VOLLPRUEF_ZWEI_VP hat der LN die Möglichkeiten: 

¶ Bei schriftlicher/telefonischer Vollmacht: ein PDF (nicht 
größer als 300 kb) oder ein MP3 File (nicht größer als 5 
MB) hochzuladen und dem NB zu übermitteln.  

¶ Bei formfreier Vollmacht: Verfahren und Verfahrensinfo 
einzutragen und zu übermitteln 

 
Die Vollmachtsprüfung kann durch den LN auch abgelehnt werden. 
Dadurch wird der Prozessschritt ANTWORT_VP ausgelöst mit der 
Fehlermeldung ĂFalsche Vollmachts-IDñ.  
 
Der NB hat dann nochmal die Möglichkeit die Vollmacht zu 
akzeptieren oder abzulehnen. 

 

 

 
 

 

5 Sind alle Prozessschritte durchgef¿hrt worden, lautet der Status ĂAbgeschlossenñ oder 
ĂAbgebrochenñ (in diesem Fall ZPID und die zuvor erhaltende VOL): 

 
Abgeschlossen : Weist auf den erfolgreichen Abschluss des Prozesses hin. 
Abgebrochen : Weist auf einen Fehlermeldung vom Empfänger des Prozesses hin. 

6 Anzeigen der Übersicht der Prozessschritte (Klick auf die Lupe).  

 
7 Im rechten Bereich öffnet sich ein Fenster, welches die einzelnen Prozessschritte enthält.  

 
Sofern der Status ĂAbgeschlossen ñ lautet wurde der Antwortdatensatz vom Netzbetreiber im 

Prozessschritt ANTWORT_ZPID übermittelt. Anzeigen der Prozessschritt-Details durch Klick auf 
ANTWORT_ZPID. 

 
 
Sollte der Status des Prozesses ĂAbgebrochen ñ lauten, findet man in den Prozessschritt-Details 
durch Klick auf FEHLER_ZPID die Fehlermeldung vom Netzbetreiber (z.B. Endverbraucher nicht 
identifiziert).  
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8 Durch Klick auf den Button ĂXML Herunterladenñ im Prozessschritt 
ANTWORT_ZPID hat der Lieferant neu die Möglichkeit die 
übermittelten Antwortdaten  herunterzuladen bzw. anzuzeigen. 
  

9 Durch Klick auf den Button ĂStammdaten Abgleichenéñ hat der 
Lieferant neu die Möglichkeit die übermittelten Antwortdaten in den 
Bereich Stammdaten im Self Storage zu übernehmen. 

 
10 Ein Fenster mit den übermittelten Daten vom Netzbetreiber öffnet sich.  

Alle Felder, welche sich im Vergleich zu den aktuell gespeicherten Daten ändern, sind gelb 
hinterlegt ( z.B. Lieferant).  
 
Sofern die Änderungen in dem Stammdatensatz abgespeichert werden sollen, muss dies mit 
Ă nderungen ¦bernehmenñ bestªtigt werden.  
 

Folgeaktion:  
Betroffene Stammdaten werden aktualisiert bzw. ergänzt (siehe dazu Kapitel 4.5.4). 

 
 
Hinweis : 
Sofern keine Abweichungen zum aktuellen Stammdatensatz bestehen, sind alle Felder grau 
hinterlegt und der Button Ă nderungen ¦bernehmenñ ist ausgeblendet.  
 

11 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂJañ bestªtigt 
werden.  
 

 
12 Sofern mit ĂJañ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-Meldung 

im oberen Bereich.  
13 Klick auf ĂNeinñ um den Vorgang abzubrechen und das 

Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
 

 

 

4.5.4  Stammdatenübernahme aus ZPID -Prozess beim Lieferant neu  
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Nach Durchführung einer ZPID, können Daten aus dem Prozess manuell übernommen und 
aktualisiert bzw. ergänzt werden. Der Prozess kann mittels bestehender Stammdaten oder 
ohne bestehende Stammdaten durchgeführt werden.  
 

4.5.4.1  Prozess mit bestehenden Stammdaten  

 
Wird eine ZPID mit bestehenden Stammdaten durchgeführt, werden folgende Daten aus den 
Prozessen übernommen und gegebenenfalls aktualisiert bzw. ergänzt:  
 
¶ Anlagenadresse 

o PLZ 
o Ort 
o Straße 
o Hausnummer 
o Stiege 
o Stock 
o Türnummer 
o Adresszusatz 

¶ Zählpunktdaten 
o Zählpunktsbezeichnung 
o Zählernummer 
o Zählertyp 
o Lastprofiltyp 
o Aktueller Lieferant 
o Energierichtung 
o Lastprofiltyp 
o Netzbetreiber 
o Lieferant 

¶ Kundendaten 
o Nachname oder Firmenname  
o Vorname oder Firmenname 2 

 
Zusätzlich werden folgende Daten aus den Nachrichten übernommen und aktualisiert bzw. 
ergänzt: 
¶ Zählpunkt(e) (Netzbetreiber)  
¶ Vollmacht (Vollmacht ID) 

 
Bei ANL und ZPID kann es auf Grund der Möglichkeit des Vorhandenseins nicht aller 
Zählpunkte beim Initiator des Prozesses, zu Mischformen zwischen einem Prozess mit 
bestehenden Stammdaten und ohne bestehende Stammdaten kommen. 
 

4.5.4.2  Prozess ohne bestehende Stammdaten  

 
Wird eine ZPID ohne bestehende Stammdaten durchgeführt, werden folgende Daten aus den 
Prozessen übernommen: 
 
¶ Anlagenadresse 

o PLZ 
o Ort 
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o Straße 
o Hausnummer 
o Stiege 
o Stock 
o Türnummer 
o Adresszusatz 

¶ Zählpunktdaten 
o Zählpunktsbezeichnung 
o Zählernummer 
o Zählertyp 
o Lastprofiltyp 
o Aktueller Lieferant 
o Energierichtung 
o Lastprofiltyp 
o Netzbetreiber 
o Lieferant 

¶ Kundendaten 
o Nachname oder Firmenname  
o Vorname oder Firmenname 2 

 
Zusätzlich werden folgende Daten aus den Nachrichten übernommen und aktualisiert bzw. 
ergänzt: 
¶ Zählpunkt(e) (Netzbetreiber) 

¶ Vollmacht (Vollmacht ID) 
 
Zusätzlich werden folgende erforderlichen Stammdaten mit Standardwerten befüllt, sofern 
der Prozess ohne bestehende Stammdaten durchgeführt wurde: 
¶ Vertragsdaten (diese Werte sind steuerbar, siehe Kapitel 3.7.2) 

o Netzrechnungsempfªnger = ĂLIEFERANTñ 
o Versorgung letzter Instanz = ĂNeinñ 

 
  



 
87/195 

V6.0 

 

4.6  [WIES] Eigentlicher Wechsel  

 
Der Prozess "Wechsel im eigentlichen Sinn", abgekürzt WIES, ist der Hauptprozess im Zuge 
des Wechsels. Der Wechselprozess dient der Änderung der Zuordnung eines Lieferanten zu 
einem Kunden bzw. Zählpunkt. 
 
Der Wechsel des Energielieferanten durch den Endkunden ist mit maximal drei Wochen per 
Gesetz begrenzt. Folglich kann an jedem Tag im Jahr ein Wechsel durchgeführt werden.  
 
Das Einreichen des Wechsels hat stichtaggenau zu erfolgen. Dafür haben die 
Verrechnungsstellen auf deren Webseite einen eigenen Wechselkalender in Abstimmung mit 
der E-Wirtschaft veröffentlicht, welcher die genauen Einreichtage für jeden We chselstichtag 
darstellt (https://www.energylink.at/de/download/wechselkalender ). 
 
Grundsätzlich gibt es im Wechselprozess drei Akteure:  
¶ Lieferant neu 
¶ Netzbetreiber 
¶ Lieferant aktuell 

 
Für jeden Zählpunkt ist ein eigenständiger Wechselprozess durchzuführen. 
 

4.6.1  Abwicklung aus Sicht des Lieferant neu  -  WIES anlegen  

 
Der Wechselprozess wird ausschließlich vom neuen Lieferanten initiiert. 
 
Der Lieferant hat alle bekannten Daten, zumindest Name, Adresse, Zählpunkt, 
Wechseldatum und Vollmachtidentifikationsnummer in der Initialnachricht zu übermitteln.  
 
Voraussetzungen :  
Zählpunkt muss zuvor in Stammdaten angelegt werden (per Stammdaten Import oder 
Stammdaten Abgleich aus vorgelagertem ZPID-Prozess). 
Zählpunkt darf nicht  durch einen Prozess oder eine prozessbedingte Änderung gesperrt sein. 
Vollmacht muss vorhanden sein bzw. wurde vorab an Netzbetreiber und Lieferant aktuell 
übermittelt . 
 
Schritt für Schritt : Um einen WIES zu starten, sind die folgenden Schritte von einem 
angemeldeten Benutzer durchzuführen. 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Auswahl des Verfahrens, welches den zuvor durchgeführten VOL-Prozess beinhaltet (s. Kapitel 
4.3) und Klick auf ĂWechselprozess startenñ. 
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3 Das Eingabefenster ĂNeuer Prozessñ ºffnet sich. 
Sofern die erforderlichen Daten für den WIES in den Stammdaten vorliegen, werden diese direkt 
in den Eingabefeldern angezeigt. Diese sollten jedenfalls vor dem Start des WIES kontrolliert 
werden. 

 
 

4 Es müssen zumindest die Pflichtfelder, welche mit * gekennzeichnet sind, befüllt werden:  
 
- Zählpunkt ID (Zählpunktsbezeichnung; 33 Stellen) 
Sobald mind. acht Zeichen eingegeben werden, wird eine automatische Auswahl der 

 
 
Alternativ kann ein WIES-Prozess auch über den Button ĂNeues Verfahren éñ im unteren Bereich 

der Maske gestartet werden (s. Kapitel 3.5.3). 
Hinweis : Dadurch wird ein neues Verfahren (mit neuer AIN) eröffnet.  
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zutreffenden Zählpunkt IDs aus den Stammdaten angezeigt 
 
- Firma oder Nachname 
- Vollmacht ID (Nummer der Vollmacht; EC-Nummer gefolgt von einem max. 27-stelligen 
Schlüssel) 
- Netzbetreiber (EC-Nummer des Netzbetreibers; 8 Stellen beginnend mit AT) 
- Netzrechnungsempfänger (LIEFERANT/VERSORGER oder KUNDE) 
- Lieferant (EC-Nummer des aktuellen Lieferanten; 8 Stellen beginnend mit AT) 
- Wechseldatum 
 
Das Wechseldatum ist aus dem angezeigten Kalender wählbar. Der ehestmögliche Wechselstichtag 
wird automatisch berechnet und ist im Kalender als erstes auswählbares Datum dargestellt. 

 
5 Klick auf ĂAnlegenñ um den WIES zu starten.  

 
 

6 Sofern die notwendigen Voraussetzungen erfüllt und alle Daten in 
den Feldern richtig eingetragen sind, erscheint eine Bestätigungs-
Meldung im oberen Bereich.   

7 Sofern die notwendigen Voraussetzungen nicht erfüllt sind, 
erscheint eine Fehlermeldung im oberen Bereich. Unter anderem 
sind folgende Meldungen möglich: 
 

¶ Wechseldatum darf nicht null sein:  
Es muss ein Wechseldatum aus dem angezeigten Kalender 
ausgewählt werden (siehe Schritt 4)  

 
¶ Prozess konnte nicht angelegt werden: Datensatz befindet 

sich gerade in einem offenen Prozess.  
Der Zählpunkt befindet sich bereits in einem offenen 
Prozess. Die CIN des offenen Prozesses wird in der 
Meldung angezeigt. Es kann daher kein neuer Prozess für 
den Zählpunkt angelegt werden. Erst wenn der offene 
Prozess abgeschlossen, storniert bzw. abgebrochen wird, 
kann ein neuer Prozess für den Zählpunkt angelegt 
werden. 

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 
Bei der Darstellung im Prozessmonitor  sind gemäß dem gewählten Wechselstichtag zwei 
Varianten möglich:   
Der angelegte  Prozess WIES wird im Prozessmonitor folgendermaßen angezeigt: 
¶ Status/Bearbeitungsfrist: Prozessstart abwarten (Info -Symbol = Pfeil nach rechts)  

Neuer WIES-Prozess wurde angelegt und wartet auf den Einreichtag (im Normalfall 
12 AT vor dem Wechselstichtag). Die Übermittlung an den Netzbetreiber erfolgt 
zwischen 00:00 und 08:00 am Einreichtag. In der Spalte Bearbeitungsfrist wird der 
genaue Zeitpunkt angezeigt, zu dem der Prozess gestartet wird.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). Dieses Datum 
kann auch als Filterkriterium verwendet werden. 
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¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, kann die hinterlegte Datei bzw. die Informationen 
zum Vollmachtverfahren heruntergeladen werden (sofern ein VOL Prozess 
durchgeführt wurde oder eine Vollmacht in den Stammdaten hochgeladen wurde).  

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor gewählte Wechseldatum an.  
 

 
 
Hinweis :  
Ein noch nicht gestarteter WIES-Prozess kann manuell abgebrochen werden (Klick auf das 
Drop-Down-Feld ĂAktionñ).  
 
Der gestartete  Prozess WIES wird im Prozessmonitor folgendermaßen angezeigt: 
¶ Status/Bearbeitungsfrist: Antwort von Netzbetreiber abwarten (Info -Symbol = Hand)  

Solange die Bearbeitungsfrist nicht verstrichen ist, kann der Empfänger 
(=Netzbetreiber)  des WIES einen Fehler oder einen Verbrauchsdatensatz 
zurückmelden. Der Prozess WIES wartet 72 Stunden auf eine Antwort vom 
Empfänger. In diesem Zeitraum kann der Empfänger auch eine Vollmachtsprüfung 
durchführen.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des Prozesses, Bestätigung, Stornoéetc.). Dieses Datum 
kann auch als Filterkriterium verwendet werden. 

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, kann die hochgeladene Datei bzw. die hinterlegten 
Informationen heruntergeladen werden ( sofern ein VOL Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor gewählte Wechseldatum an.  
 

 
 
Hinweis :  
Der Prozess WIES wartet 72 Stunden auf eine Antwort oder Fehlermeldung vom Empfänger 
des Prozesses.  
 

4.6.2  Abwicklung aus Sicht des Netzbetreibers  -  Vollmacht prüfen , 
Netzzugang prüfen (Gas)  

 
Der Netzbetreiber prüft automatisch innerhalb von 72 Stunden, ob der Kunde in seinen 
Stammdaten vorhanden ist und die Vollmacht mit der übermittelten Vollm acht ID 
übereinstimmt. Gegebenenfalls wird auch die Vollmacht geprüft. Wenn die Vollmacht ID 
schon zuvor vom Netzbetreiber überprüft wurde, wird das Ergebnis dieser vorangegangenen 
Prüfung herangezogen. 
 
Die Übermittlung der Vollmacht hat gesondert im Vorfeld zu erfolgen und ist mit dem 
eigenständigen Prozess VOL (siehe Kapitel 4.3) durchzuführen. Die Vollmacht ID, welche bei 
der VOL verwendet wurde, hat im Wechselprozess ident angegeben zu werden. Nur damit ist 
eine Verknüpfung der Vollmacht zu einer Anlage oder einem Zählpunkt möglich.  
 
Der Netzbetreiber hat das Recht Prüfungen der Vollmacht manuell durchzuführen.  
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Der Prozess wartet 72 Stunden auf eine mögliche manuelle Vollmachtsprüfung bzw. auf eine 
manuelle Netzzugang-Prüfung (im Gasbereich) vom Benutzer. Sobald die Bearbeitungsfrist 
(ohne eine In teraktion) verstrichen ist, wechselt der Prozess in den Status ĂAntwort von 
Lieferant aktuell abwartenñ und es werden automatisch der Verbrauchsdatensatz an den 
Lieferant neu und die Wechselinformation an den Lieferant aktuell übermittelt.  
 
Voraussetzungen : 
WIES wurde vom neuen Lieferanten gestartet.  
 
Schritt für Schritt : Um eine manuelle Überprüfung der Vollmacht beim WIES 
durchzuführen, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer 
durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 

In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
 

3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
 

 
4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich. 

 

 
Der Status lautet: Manuelle Vollmachtsprüfung  
Dies weist auf eine manuelle Interaktion durch den Benutzer hin.  
 

5 Klick auf die Vollmacht ID. 

 
6 Das Details-Fenster öffnet sich. Hier hat man die Möglichkeit durch 

Klick auf die ID, die Verfahrensinformation einzusehen oder die 
hinterlegte Datei herunterzuladen. 
 
Hinweis : 
Die Vollmacht kann auch postalisch übermittelt werden. Die 
Übermittlung bzw. anschließende Überprüfung der Vollmacht muss 
jedenfalls innerhalb der Bearbeitungsfrist erfolgen. 

 
 

 
7 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 

Mögliche Aktionen die ausgewählt werden können (sofern die 
betroffene Vollmacht ID noch nicht geprüft wurde) : 
 
¶ ĂVollmachtsinformationen vorhandenñ 
¶ ĂVollmachtsinformationen anfragenñ  
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Darstellung im Prozessmonitor : Der empfangene Prozess WIES wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 

Anzeige bei Auswahl: ĂVollmacht 
akzeptierenñ 

Anzeige bei Auswahl: ĂVollmacht ablehnenñ 

¶ Status/Bearbeitungsfrist:  
ĂNetzzugangsprüfung abwartenñ  
Nachdem die Vollmacht akzeptiert 
wurde, muss eine Prüfung auf 
Netzzugang erfolgen (nur im 
Gasbereich ).  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 

¶ Status/Bearbeitungsfrist: 
ĂAbgebrochenñ 
Nachdem die Vollmacht abgelehnt 
wurde, ist der Prozess WIES 
abgebrochen und kann nicht mehr 
bearbeitet werden. Der Fehlerdatensatz 
wurde an den Lieferant neu übertragen.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 

 
Zudem ist es mºglich, mittels ĂStorno startenñ den gesamten 
Prozess zu stornieren (damit ist keine weitere Bearbeitung möglich ï 
siehe Kapitel 4.15). 

8 Klick auf ĂVollmachtsinformationen vorhandenñ bestªtigt das 
Vorhandensein aller benötigten Vollmachtsinformationen. Der 
Prozessschritt VOLLPRUEF_EINS_VP wird ausgelöst. 

 

9 Klick auf ĂVollmachtsinformationen anfragenñ löst eine weitere 
Anfrage nach Vollmachtsinformationen beim LN aus. Der 
Prozessschritt VOLLPRUEF_ZWEI_VP wird ausgelöst. 

 

10 Sind die Vollmachtsinformationen vorhanden bzw. wurde die nachgefragte 
Vollmachtsinformation empfangen (durch Prozessschritt VOLLMACHT_VP), die Vollmacht final 
akzeptiert oder abgelehnt werden. 
 
Wurde die Anfrage der Vollmachtsinformation vom LN abgelehnt, wird der Prozessschritt 
ANTWORT_VP ausgelºst mit der Fehlermeldung ĂFalsche Vollmachts-IDñ. Der Empfªnger kann 
diesen Prozessschritt ebenfalls mit ĂVollmacht akzeptierenñ abschlieÇen oder den Prozess mit 
ĂVollmacht ablehnenñ abbrechen. 
 

11 Klick auf ĂVollmacht akzeptierenñ bestªtigt die Vollmacht. 
 

12 Klick auf ĂVollmacht ablehnenñ lehnt die Vollmacht ab. 
 

13 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  
 
Folgeaktionen:  
Vollmacht akzeptieren : Verbrauchsdatensatz wird an Lieferant 
neu übertragen. Wechselinformation wird an Lieferant aktuell 
übermittelt.  
Vollmacht ablehnen : Fehlermeldung ĂFalsche Vollmachts-IDñ wird 
an Lieferant neu übertragen. (damit wird der Prozess abgebrochen). 
 

 

11 Sofern mit ĂSendenñ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

12 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
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heruntergeladen werden (sofern ein 
VOL Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an.  

heruntergeladen werden (sofern ein 
VOL Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an. 

  
 
Schritt für Schritt : Um eine manuelle Prüfung auf Netzzugang im Gasbereich  beim WIES 
durchzuführen, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer 
durchzuführen. 
 

 
Darstellung im Prozessmonitor ( nur Gasbereich ) : Der empfangene Prozess WIES wird 
im Prozessmonitor folgendermaßen angezeigt: 
Anzeige bei Auswahl: ĂNetzzugang 
bestªtigenñ 

Anzeige bei Auswahl: ĂNetzzugang 
ablehnenñ 

¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂAntwort von 
Lieferant aktuell abwartenñ 
Nachdem die Vollmacht akzeptiert und 
der Netzzugang (Gas) bestätigt wurde, 
wird der Verbrauchsdatensatz an 
Lieferant neu und die. 
Wechselinformation an Lieferant aktuell 
übertragen. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 

¶ Status/Bearbeitungsfrist:  
ĂAbgebrochenñ 
Nachdem der Netzzugang abgelehnt 
wurde, ist der Prozess WIES 
abgebrochen und kann nicht mehr 
bearbeitet werden. Der Fehlerdatensatz 
wurde an den Lieferant neu übertragen.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf  das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Netzbetreiber hat die Möglichkeit die manuelle Prüfung des 
Netzzugangs mit Bestätigung oder Ablehnung abzuschließen.  
 
Bestätigung : Netzzugang bestätigen 
Ableh nung : Netzzugang ablehnen 
 
Zudem ist es mºglich, mittels ĂStorno startenñ den gesamten 
Prozess zu stornieren (damit ist keine weitere Bearbeitung möglich ï 
siehe Kapitel 4.13). 
 

 

2 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  
 
Folgeaktionen:  
Netzzugang bestätigen : Verbrauchsdatensatz wird an Lieferant 
neu übertragen. Wechselinformation wird an Lieferant aktuell 
übertragen. 
Netzz ugang ablehnen : Fehlermeldung ĂNetzzugang nicht möglich 
(Gas)ñ wird an Lieferant neu übertragen (damit wird der Prozess 
abgebrochen). 
 

 

3 Sofern mit ĂSendenñ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

4 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
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Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.   

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 
heruntergeladen werden (sofern ein VOL 
Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an.  

Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 
heruntergeladen werden (sofern ein 
VOL Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an. 

  
 

4.6.3  Abwicklung aus Sicht des Lieferant neu  -  Verbrauchsdaten 

einsehen  

 
Wenn beim Netzbetreiber keine Identifizierung des Kunden bzw. des Zählpunkts möglich ist, 
die Vollmacht ungültig geprüft wird  oder der Netzzugang im Gasbereich abgelehnt wird, 
erstellt der Netzbetreiber eine Fehlermeldung (FEHLER_WIES) und sendet diese an den 
Lieferant neu retour. Damit ist der WIES final, in diesem Fall negativ, abgeschlossen. 
 
Sofern eine Identifizierung und gegebenenfalls Prüfung der Vollmacht sowie die Netzzugang-
Prüfung im Gasbereich beim Netzbetreiber erfolgreich ist, sendet dieser dem neuen 
Lieferanten die Verbrauchsdaten des Endkunden für die entsprechende Einstufung und 
parallel dem aktuellen Lieferanten die Information des Wechsels seines Bestandskunden. Der 
Status beim NB wechselt dann automatisch auf ĂAntwort von LA abwartenñ, da dieser nun 
die Möglichkeit hat, einen Einwand zu setzen. 
 
Schritt für Schritt:  Um die übermittelten Verbrauchsdaten im WIES anzuzeigen bzw. 
herunterzuladen, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer 
durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
 

3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
 

 
4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall WIES). 
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Der Status lautet weiterhin ĂAntwort von Netzbetreiber abwarten ñ oder im Fehlerfall 
ĂAbgebrochen ñ. 
 

5 Anzeigen der Übersicht der Prozessschritte (Klick auf die Lupe).  

 
6 Im rechten Bereich öffnet sich ein Fenster, welches die einzelnen Prozessschritte enthält.  

 
Die Verbrauchsdaten vom Netzbetreiber wurden im Prozessschritt VERBRAUCH_WIES 
übermittelt. Anzeigen der Prozessschritt-Details durch Klick auf VERBRAUCH_WIES.  

 

 
 
Die übermittelten Verbrauchsdaten werden direkt angezeigt. 

 
 
 
Sollte der Status des Prozesses ĂAbgebrochen ñ lauten, findet man in den Prozessschritt-Details 
durch Klick auf FEHLER_WIES die Fehlermeldung vom Netzbetreiber (z.B. Vollmacht nicht 
rechtsgültig oder Netzzugang nicht möglich).  
 

 
 

7 Durch Klick auf den Button ĂXML Herunterladenñ im Prozessschritt 
VERBRAUCH_WIES hat der Lieferant neu die Möglichkeit die 
übermittelten Verbrauchsdaten herunterzuladen bzw. anzuzeigen  
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4.6.4  Abwicklung aus Sicht des Lieferant aktuell  -  

Wechselinformationen prüfen  

 
Sofern eine Identifizierung und gegebenenfalls Prüfung der Vollmacht sowie die Netzzugang-
Prüfung im Gasbereich beim Netzbetreiber erfolgreich ist, sendet dieser dem neuen 
Lieferanten die Verbrauchsdaten des Endkunden (VERBRAUCH_WIES) für die entsprechende 
Einstufung und parallel dem aktuellen Lieferanten die Information des Wechsels seines 
Bestandskunden (WECHSELINF_WIES). 
 
Der Lieferant aktuell prüft  nach Erhalt der Wechselinformation innerhalb von 48 Stunden ob 
ein Einwand von seiner Seite besteht oder nicht. Dabei erfolgt automatisch eine Prüfung auf 
das Kündigungsdatum und den Bindungstermin in den Stammdaten des Lieferant aktuell. 
Wenn sich bei diesen Prüfungen ein Fehler ergibt, wird eine automatisierte Meldung an den 
Netzbetreiber und den Lieferanten neu übermittelt (z.B. Bindung vorhanden).  Sofern diese 
automatische Prüfung der Stammdaten einen Wechsel prinzipiell zulässt, hat der Lieferant 
innerhalb von 48 Stunden eine manuelle Prüfung auf einen eventuellen Einwand 
durchzuführen. Einwände können folgendermaßen begründet werden: 
¶ Keine Kündigung eingelangt 
¶ Kündigung nicht rechtgültig  
¶ Bindung vorhanden 

 
Gibt es keinen begründeten Einwand, kann das Kündigungsdatum durch den Lieferant aktuell 
an den Wechselstichtag angepasst werden. 
 
Schritt für Sc hritt : Um eine manuelle Überprüfung der Wechselinformationen beim WIES 
durchzuführen, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer 
durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall WIES). 

 
Der Status lautet: Benutzeraktion abwarten  
Dies weist auf eine manuelle Interaktion durch den Benutzer hin.  
 

5 Die vom Netzbetreiber übermittelten Wechselinformationen werden im Prozessmonitor 
angezeigt: 
- Zählpunkt ID (Zählpunktsbezeichnung) 
- Kunde (Firma oder Name) 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
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- Anlagenadresse 
- Bearbeitungsfrist (manuelle Bearbeitung bis zu diesem Zeitpunkt möglich) 
- Stichtag (Wechseltermin) 

6 Anzeigen der Übersicht der Prozessschritte (Klick auf die Lupe).  

 
7 Im rechten Bereich öffnet sich ein Fenster, welches die einzelnen Prozessschritte enthält.  

 
Die Wechselinformation vom Netzbetreiber wurden im Prozessschritt WECHSELINF_WIES 
übermittelt. Anzeigen der Prozessschritt-Details durch Klick auf WECHSELINF_WIES.  

 
 

8 Durch Klick auf den Button ĂXML Herunterladenñ im Prozessschritt 
WECHSELINF_WIES hat der Lieferant aktuell die Möglichkeit die 
übermittelten Wechselinformationen herunterzuladen bzw. 
anzuzeigen. 
 

 
 

9 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Lieferant aktuell hat die Möglichkeit die Prüfung der 
Wechselinformationen mit Einwand oder ohne Einwand 
abzuschlieÇen (ĂKündigungsdatum oder Einwand setzenñ). 
 
Hinweis :  
Bei Erhalt der Wechselinformation vom Netzbetreiber erfolgt 
automatisch eine Prüfung auf das Kündigungsdatum und den 
Bindungstermin in den Stammdaten (diese Prüfung kann im Bereich 
Einstellungen gesteuert werden, siehe Kapitel 3.7.3). 
Wenn sich bei diesen Prüfungen ein Fehler ergibt, wird automatisch 
eine Meldung an den Netzbetreiber und den Lieferanten neu 
übermittelt (z.B. Bindung vorhanden).  

  
 

 

10 Das Folgeaktion-Fenster öffnet sich.  
 
Sofern Informationen zum Wechselstichtag, der Bindefrist und dem Kündigungsdatum 
vorhanden sind, werden die ausgegrauten Felder im oberen Bereich automatisch befüllt.  
 
Ist im oberen Bereich kein Kündigungsdatum gesetzt, kann dieses vom LA an den 
Wechselstichtag angepasst werden. Das Kündigungsdatum ist immer gleich Wechselstichtag 
minus 1 Tag, z.B. Wechselstichtag 29.10.2014 Ą Kündigungsdatum 28.10.2014. Sofern das  
Kündigungsdatum gleich Wechselstichtag minus 1 ausgewählt wird, ist der Button ĂKein 
Einwandñ auswªhlbar. 
 
Wird ein anderes K¿ndigungsdatum oder ein Einwandsgrund gewªhlt, ist der Button Ăkein 
Einwandñ nicht auswªhlbar.  
 
Sobald ein Einwandsgrund ausgewählt wird, kann der Einwand mittels Klick auf ĂEinwand 
setzenñ an den Lieferant neu und den Netzbetreiber versendet werden. Das manuell 
ausgewählte Kündigungsdatum wird nach Abschluss des Prozess WIES in den Stammdaten des 
Lieferant aktuell gespeichert. 
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11 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  
 
Folgeaktionen:  
Kein Einwand : KEIN_EW_LN_WIES wird an Lieferant neu und 
KEIN_EW_NB_WIES wird an den Netzbetreiber übertragen.  
Einwand : EINWAND_LN_WIES wird an Lieferant neu und 
EINWAND_NB_WIES wird an den Netzbetreiber übertragen. 
 

 

12 
 

Sofern mit ĂSendenñ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

13 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
  

 
Darstellung im Prozessmonitor:  Der empfangene Prozess WIES wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 

Anzeige bei Auswahl: Ăkein Einwand 
erhobenñ 

Anzeige bei Auswahl: ĂEinwand setzenñ 

¶ Status/Bearbeitungsfrist:  ĂKein 
Einspruch übermitteltñ  
Nachdem kein Einwand erhoben wurde, 
wird die Meldung Ăkein Einwand für 
Wechselñ wird an Lieferant neu und 
Netzbetreiber übertragen. Sobald der 
Netzbetreiber die Änderung der 
Lieferantenzuordnung durchgeführt hat, 
wird die Wechselmeldung an Lieferant 
neu und Lieferant aktuell übermittelt.  

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt 
an, wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  
 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an.  

¶ Status/Bearbeitungsfrist:  
ĂEinspruch ¿bermitteltñ 
Nachdem ein Einwand erhoben wurde, 
wird ein Einwand-Datensatz an Lieferant 
neu und Netzbetreiber übertragen. Der 
Netzbetreiber wartet nun 48 Stunden 
auf eine mögliche Wechselbeharrung 
vom Lieferant neu. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  
 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an. 
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Hinweis e: 
¶ Vor der automatischen Prüfung des Kündigungsdatum und des Bindungstermins in den 

Stammdaten des Lieferanten aktuell, wird ebenfalls automatisch geprüft ob der 
betreffende Zählpunkt vom Lieferant aktuell versorgt wird. Ist das Ergebnis der Prüfung 
negativ, wird die Nachricht LIEF_ZUORD_WIES vom Lieferant aktuell erstellt und an 
den Netzbetreiber gesendet. Dies kann einerseits bedeuten, dass der Lieferant den 
Zählpunkt nicht finden kann bzw. der Kunde nicht vom Lieferanten versorgt wird. Zur 
Klärung sollten Lieferant und Netzbetreiber Kontakt aufnehmen. 
Der Netzbetreiber kann den WIES-Prozess stornieren oder die Wechselinformation 
erneut versenden - gegebenenfalls an einen anderen Lieferanten (Achtung auf 
erneuten Start der Bearbeitungsfrist).  

¶ Der Prozess WIES wartet 48 Stunden auf eine mögliche Prüfung der 
Wechselinformationen und einen daraus folgenden Einwand vom Benutzer (Lieferant 
aktuell). Sobald die Bearbeitungsfrist (ohne eine Interaktion) verstrichen ist, wird 
automatisch die Meldung Ăkein Einwand für Wechselñ an Lieferant neu und 
Netzbetreiber übertragen (diese Prüfung kann im Bereich Einstellungen gesteuert 
werden, siehe Kapitel 3.7.3). 

 

4.6.5  Abwicklung aus Sicht des Lieferant neu  (kein Einwand durch 
Lieferant aktuell )  ï Bestätigung einsehen und Ablesewunsch 
senden  

 
Wenn der Lieferant aktuell die Meldung "kein Einwand für Wechsel" an den Lieferant neu 
und Netzbetreiber sendet oder innerhalb von 48 Stunden den Einwand nicht aktiv meldet, 
versendet der Netzbetreiber innerhalb von 24 Stunden, in den meisten Fällen voll 
automatisch, die erste Zwischenbestätigung des Wechseldatums an Lieferant neu und 
Lieferant aktuell.  
 
Der Wechselprozess für diesen Zählpunkt ist damit erfolgreich abgeschlossen. Einzig eine 
Stornomöglichkeit besteht noch bis zwei Arbeitstage vor dem Wechselstichtag für den 
Netzbetreiber und den Lieferanten neu. 
 
Der Lieferant neu und der Lieferant aktuell haben die Möglichkeit innerhalb einer Frist von 96 
Stunden (4 Arbeitstage) nach Information des Wechsels an den Lieferanten aktuell eine 
Ablesung des Zählerstandes beim Netzbetreiber zu beantragen. Der Netzbetreiber hat die 
abgelesenen Daten in einem Zeitraum zwischen 5 Arbeitstage vor und nach dem 
Wechselstichtag dem Lieferant aktuell zu übermitteln.  
 
Schritt für Schritt : Um den Status des WIES zu überprüfen bzw. einen Ablesewunsch an 
den Netzbetreiber zu senden, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer 
durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
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4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall WIES). 

 
Der Status lautet: Antwort von Netzbetreiber abwarten  
 

5 Anzeigen der Übersicht der Prozessschritte (Klick auf die Lupe).  

 
6 Im rechten Bereich öffnet sich ein Fenster, welches die einzelnen Prozessschritte enthält.  

 
Die Wechselbestätigung vom Netzbetreiber wurden im Prozessschritt ERSTE_LN_WIES 
übermittelt. Anzeigen der Prozessschritt-Details durch Klick auf ERSTE_LN_WIES.  

 
 

7 Durch Klick auf den Button ĂXML Herunterladenñ im Prozessschritt 

ERSTE_LN_WIES hat der Lieferant neu die Möglichkeit die 
übermittelte Bestätigung herunterzuladen bzw. anzuzeigen  
 

 
 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
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8 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Lieferant neu hat die Möglichkeit eine Ablesung durch den 
Netzbetreiber zu beantragen (mittels Klick auf ĂAblesewunsch 
sendenñ). 
 
Diese Möglichkeit besteht ab Initiierung des Wechsels bis 96 
Stunden nachdem die Information des Wechsels vom Netzbetreiber 
an den Lieferant aktuell übertragen wurde.  
 
Zudem ist es mºglich, mittels ĂStorno startenñ den gesamten 
Prozess zu stornieren (damit ist keine weitere Bearbeitung möglich ï 
siehe Kapitel 4.15). 
 

 

9 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  
 
Folgeaktionen:  
Ablesewunsch senden : Ablesewunsch wird an Netzbetreiber 
übertragen.  

 

10 Sofern mit ĂSendenñ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

11 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
  

12 Der versendete Ablesewunsch an den Netzbetreiber wird im Prozessschritt ABLWU_LN_WIES 
übermittelt. Anzeigen der Prozessschritt-Details durch Klick auf ABLWU_LN_WIES.  
 

 
 

 

4.6.6  Abwicklung aus Sicht des Netzbetreibers  (kein Einwand durch 
Lieferant aktuell )  ï Bestätigung einsehen und MSCONS senden  

 
Wenn der Lieferant aktuell die Meldung " Kein Einwand für Wechsel " an den Lieferant neu 
und Netzbetreiber sendet oder innerhalb von 48 Stunden den Einwand nicht aktiv meldet, 
versendet der Netzbetreiber innerhalb von 24 Stunden, in den meisten Fällen voll 
automatisch, die erste Zwischenbestätigung des Wechseldatums an Lieferant neu und 
Lieferant aktuell. 
 
Der Wechselprozess für diesen Zählpunkt ist damit erfolgreich abgeschlossen. Einzig eine 
Stornomöglichkeit besteht noch bis zwei Arbeitstage vor dem Wechselstichtag für den 
Netzbetreiber und den Lieferanten neu. Sofern kein Storno erfolgt, wird die finale 
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Bestätigung des Wechsels vom Netzbetreiber an den Lieferant neu und den Lieferant aktuell 
gesendet (spätestens zwei Arbeitstage vor dem Wechselstichtag). Im Bereich Gas bekommt 
auch der Verteilergebietsmanager eine Bestätigung vom Netzbetreiber. 
 
Der Lieferant neu und der Lieferant aktuell haben die Möglichkeit innerhalb einer Frist von 96 
Stunden (4 Arbeitstage) nach Information des Wechsels an den Lieferanten aktuell eine 
Ablesung des Zählerstandes beim Netzbetreiber zu beantragen. Der Netzbetreiber hat die 
abgelesenen Daten in einem Zeitraum zwischen 5 Arbeitstage vor und nach dem 
Wechselstichtag dem Lieferant aktuell zu übermitteln.  
 
Schritt für Schritt : Um den Status des WIES zu überprüfen bzw. den MSCONS-Datensatz 
zu versenden, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  

 

 
4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall WIES). 

 
Der Status lautet: Wechselstichtag abwarten  
 
Der Prozess wartet auf den Wechselstichtag. Bis 2 Arbeitstage vor diesem Stichtag ist eine 
Stornierung durch den Lieferant oder den Netzbetreiber möglich (innerhalb der 
Bearbeitungsfrist). 
 
Anzeigen der Prozessschritt-Details zeigt die beiden Zwischenbestätigungen (ERSTE_LN_WIES 
bzw. ERSTE_LA_WIES). 
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5 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Netzbetreiber hat die Möglichkeit ein MSCONS-File an den Lieferant 
neu zu senden.  
 
Alternativ kann der Netzbetreiber die Verbrauchsdaten außerhalb 
des ENERGYlink senden. 
 
Zudem ist es mºglich, mittels ĂStorno startenñ den gesamten 
Prozess zu stornieren (damit ist keine weitere Bearbeitung möglich ï 
siehe Kapitel 4.15). 
 

 

6 Zur Übermittlung des MSCONS-Files, muss eine MSCONS ID angegeben werden (Nummer des 
MSCONS Files; max. 35 Stellen). 
Danach kann die Datei (txt -Format) hochgeladen werden. Dies erfolgt durch Klick auf 
ĂAuswªhlenéñ und durch Auswahl über den Datei-Explorer. 

 
 
Nachdem die Datei ausgewählt wurde, wird d ie MSCONS ID und die gewählte Datei angezeigt. 
Eingabe muss mit ĂSendenñ bestªtigt werden.  

 
 
Folgeaktionen:  
¶ MSCONS senden : MSCONS-Datei wird an Lieferant neu übertragen 
¶ Verbrauchsdaten hochladen : MSCONS-Datei wird an Lieferant aktuell übertragen 

(sofern der Lieferant neu oder Lieferant aktuell einen Ablesewunsch an den 
Netzbetreiber versendet hat) 

 

7 Sofern der Lieferant neu oder Lieferant aktuell einen Ablesewunsch an den Netzbetreiber 
versendet hat, wird ein weiterer Prozess zu diesemWIES angezeigt. 
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Der Status lautet: Information über Art der Datenübermittlung abwarten  
 
Ein Ablesewunsch wird mittels Prozessschritt ABLWU_LN_WIES bzw.  ABLWU_LA_WIES 
übermittelt.  

   
 
Bis 5 Tage nach dem Stichtag ist eine Übermittlung der Verbrauchsdaten über den ENERGYlink 
bzw. außerhalb des ENERGYlink durch den Netzbetreiber möglich (innerhalb der 
Bearbeitungsfrist). 
 

8 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Netzbetreiber hat zwei Möglichkeiten:  
¶ Verbrauchsdaten hochladen und an den Lieferant aktuell senden (siehe vorherige 

Schritte 5 und 6) . 
¶ Verbrauchsdaten außerhalb des ENERGYlink an den Lieferant aktuell senden. 

 
9 Klick auf ĂVerbrauchsdaten hochladenñ  

-> weiter bei Schritt 5 und 6  
 

10 Klick auf ĂVerbrauchsdaten auÇerhalb des ENERGYlink sendenñ  
->weiter bei Schritt 11  

 

11 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  
 
Folgeaktion:  
Verbrauchsdaten außerhalb des ENERGYlink senden : Prozess 
wechselt in den Status ĂAbgeschlossenñ.  

 
Es findet keine Übertragung über den ENERGYlink statt. 

 

12 Sofern mit ĂSendenñ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-
Meldung im oberen Bereich.  
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Darstellung im Prozessmonitor:  Der Prozess WIES wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 
¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂWechselstichtag abwartenñ  

Nachdem der Netzbetreiber die Wechselmeldung an Lieferant neu und Lieferant aktuell 
übermittelt hat, wartet der Prozess auf den Wechselstichtag. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, wann die letzte Aktion im Prozess stattgefunden 
hat (z.B. Start des Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, kann die hochgeladene Datei bzw. die hinterlegten 
Information heruntergeladen werden ( sofern ein VOL Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor gewählte Wechseldatum an. 
 

 
 
Hinweis :  
Der Prozess WIES wartet bis zwei Arbeitstage vor dem Stichtag auf eine mögliche manuelle 
Stornierung vom Benutzer (Netzbetreiber oder Lieferant neu). Sobald die Bearbeitungsfrist 
(ohne eine Interaktion ) verstrichen ist, wechselt der WIES-Prozess in den Status 
ĂAbgeschlossenñ und es wird automatisch die Kennung (EC-Nummer) des neuen Lieferanten 
und der Wechselstichtag als Versorgungsbeginn in den Stammdaten eingetragen. 
 

4.6.7  Abwicklung aus Sicht des  Lieferant neu (Einwand durch Lieferant 

aktuell )  -  Einwand prüfen und Ablesewunsch senden  

 
Im Falle eines Einwands übermittelt der Lieferant aktuell an den Netzbetreiber und den 
Lieferant neu eine Nachricht mit dem Grund des Einwands. Der Lieferant neu hat den 
Einwand und gegebenenfalls eine Beharrung auf den Wechsel zu prüfen. Dafür hat der 
Lieferant neu 72 Stunden Zeit. 
 
Sofern eine Nachricht "keine Beharrung" vom Lieferanten neu an den Netzbetreiber 
übermittelt wird oder die 72 Stunden ohne Nachricht vom Lieferant neu an den Netzbetreiber 
verstreichen, bricht der Netzbetreiber den Wechselprozess ab und sendet eine 
Abbruchsmeldung mit ĂWechsel abgebrochenñ an Lieferant neu und Lieferant aktuell. Damit 
ist der Wechselprozess für diesen Zählpunkt final, in dem Fall negativ, abgeschlossen. 
 
Wenn jedoch der Lieferant neu auf den Wechsel beharrt, hat der Lieferant neu diese 
Nachricht an den Lieferant aktuell und den Netzbetreiber innerhalb von 72 Stunden zu 
übermitteln.  
 
Daraufhin sendet der Netzbetreiber die erste Zwischenbestätigung des Wechseldatums an 
Lieferant neu und Lieferant aktuell, gleich wie im Falle von "kein Einwand durch Lieferant 
aktuell". Zwei Arbeitstage vor dem Wechseltermin ist der Wechselprozess final. Ab diesem 

13 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
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Zeitpunkt ist kein Storno des Wechsels mehr möglich. Die finale Bestätigung des Wechsels 
wird vom Netzbetreiber an den Lieferant neu und den Lieferant aktuell gesendet. Im Bereich 
Gas bekommt der Verteilergebietsmanager ebenfalls eine Bestätigung vom Netzbetreiber. 
 
Der aktuelle Lieferant hat keine weitere Möglichkeit in den Prozess einzugreifen. 
 
Der Lieferant neu und der Lieferant aktuell haben die Möglichkeit innerhalb einer Frist von 96 
Stunden nach Information des Wechsels an den Lieferanten aktuell eine Ablesung des 
Zählerstandes beim Netzbetreiber zu beantragen. Der Netzbetreiber hat die abgelesenen 
Daten in einem Zeitraum zwischen 5 Arbeitstage vor und nach dem Wechselstichtag dem 
Lieferant aktuell zu übermitteln.  
 
Schritt für Schritt : Um den gesetzten Einwand beim WIES zu überprüfen bzw. einen 
Ablesewunsch an den Netzbetreiber zu senden, sind die folgenden Schritte von einem 
angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall WIES). 

 
 

 
 
Der Status lautet: ĂEinwand em pfangen ñ oder im Abbruchfall ĂZur¿ckgezogenñ. 
 
Der Status ĂEinwand empfangenñ weist auf einen Einwand durch den aktuellen Lieferanten 
und eine manuelle Interaktion durch den Benutzer hin.  
 

5 Anzeigen der Übersicht der Prozessschritte (Klick auf die Lupe).  

 
6 Im rechten Bereich öffnet sich ein Fenster, welches die einzelnen Prozessschritte enthält.  

 
Sofern der Status ĂEinwand empfangenñ lautet, findet man den  Einwand-Datensatz vom 
Lieferant aktuell im Prozessschritt EINWAND_LN_WIES. Anzeigen der Prozessschritt-Details 
durch Klick auf EINWAND_LN_WIES. Hier findet man die Fehlermeldung vom Lieferant aktuell 
(z.B. Keine Kündigung eingelangt).  

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  
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Sollte der Status des Prozesses ĂZurückgezogen ñ lauten, findet man in den Prozessschritt-
Details durch Klick auf ABBRUCH_LN_WIES die Abbruchmeldung vom Netzbetreiber (der neue 
Lieferant hat innerhalb der 72 Stunden Bearbeitungsfrist nicht reagiert und keine Beharrung 

übermittelt).  

  
 

7 Durch Klick auf den Button ĂXML Herunterladenñ im Prozessschritt 
EINWAND_LN_WIES hat der Lieferant aktuell die Möglichkeit die 
übermittelten Informationen herunterzuladen bzw. anzuzeigen  
 

 
 

8 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Lieferant neu hat die Möglichkeit die Prüfung auf weiteres Vorgehen 
mit ĂEinwand akzeptierenñ oder ĂBeharrung setzenñ abzuschlieÇen.  
 
Zudem ist es mºglich, mittels ĂStorno startenñ den gesamten 
Prozess zu stornieren (damit ist keine weitere Bearbeitung möglich ï 
siehe Kapitel 4.15).  

9 Klick auf ĂEinwand akzeptierenñ -> Wechsel wird abgebrochen. 
 

10 Klick auf ĂBeharrung setzenñ -> Wechsel wird durchgeführt. 
 

11 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  

 
Folgeaktionen:  
Einwand akzeptieren : Wechsel wird nicht durchgeführt und vom 
Netzbetreiber abgebrochen. ABBRUCH_NB_WIES wird erstellt und 
an den NB gesendet. Darauffolgend sendet der NB die finale 
Abbruchsmeldung an den LN und LA. 
Beharrung setzen : Wechsel wird trotz Einwand des Lieferant 
aktuell vom Netzbetreiber durchgeführt . Die Beharrungsmeldung 
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wird vom LN an den NB und LA gesendet (BEHARR_NB_WIES und 
BEHARR_LA_WIES). 
 

12 Sofern mit ĂSendenñ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

13 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
  

14 Sofern der Lieferant neu eine Beharrung setzt und die 
Wechselbestätigung vom Netzbetreiber eintrifft, hat der Lieferant 
neu hat die Möglichkeit eine Ablesung durch den Netzbetreiber zu 
beantragen (mittels Klick auf ĂAblesewunsch sendenñ). 
 
Zudem ist es möglich, mittels ĂStorno startenñ den gesamten 
Prozess zu stornieren (damit ist keine weitere Bearbeitung möglich ï 
siehe Kapitel 4.15). 
 

 

15 Bestätigungs-Fenster ºffnet sich. Eingabe muss mit ĂSendenñ 
bestätigt werden.  

 
Folgeaktionen:  
Ablesewunsch senden : Nachricht über Ablesewunsch wird an 
Netzbetreiber übertragen.  

 

16 Sofern mit ĂSendenñ bestªtigt wird, erscheint eine Bestªtigungs-
Meldung im oberen Bereich.  

17 Klick auf ĂAbbrechenñ um die Eingabe abzubrechen und das 
Bestätigungs-Fenster zu schließen. 
  

18 Der versendete Ablesewunsch an den Netzbetreiber wird im Prozessschritt ABLWU_LN_WIES 
übermittelt. Anzeigen der Prozessschritt-Details durch Klick auf ABLWU_LN_WIES.  
 

 
 

 
Darstellung im Prozessmonitor:  Der Prozess WIES wird im Prozessmonitor 
folgendermaßen angezeigt: 

Anzeige bei Auswahl: ĂEinwand akzeptierenñ Anzeige bei Auswahl: ĂBeharrung setzenñ 

¶ Status/Bearbeitungsfrist: 
ĂZur¿ckgezogenñ  
Nachdem der Lieferant neu den 
Einwand des Lieferant aktuell akzeptiert 
hat, wird die Meldung ĂKeine 
Beharrungñ an den Netzbetreiber 
übertragen. Der Netzbetreiber bricht 

¶ Status/Bearbeitungsfrist: ĂAntwort von 
Netzbetreiber abwartenñ 
Nachdem der Lieferant neu trotz 
Einwand des Lieferant aktuell auf dem 
Wechsel beharrt, wird ĂBeharrung auf 
Wechselñ an Netzbetreiber und Lieferant 
aktuell übertragen. Der Netzbetreiber 
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daraufhin Wechselprozess ab und 
sendet den Abbruch an Lieferant neu 
und Lieferant aktuell. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt 
an, wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Informationen 
heruntergeladen werden (sofern ein 
VOL Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an.  

sendet daraufhin die erste 
Wechselbestätigung an Lieferant neu 
und Lieferant aktuell. 

¶ Änderungsdatum: Dieses Datum gibt an, 
wann die letzte Aktion im Prozess 
stattgefunden hat (z.B. Start des 
Prozesses, Bestªtigung, Stornoéetc.). 
Dieses Datum kann auch als 
Filterkriterium verwendet werden.  

¶ Vollmacht ID: Durch Klick auf die ID, 
kann die hochgeladene Datei bzw. die 
hinterlegten Information en 
heruntergeladen werden (sofern ein VOL 
Prozess durchgeführt wurde). 

¶ Stichtag: Dieses Datum gibt das zuvor 
gewählte Wechseldatum an. 

  

    

  

  
 
Hinweis :  
Der Prozess WIES wartet 72 Stunden auf eine mögliche Wechselbeharrung vom Benutzer 
(Lieferant neu). Sobald die Bearbeitungsfrist (ohne eine Interaktion) verstrichen ist, wechselt 
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der WIES-Prozess in den Status ĂWechsel zurückgezogenñ und es wird automatisch die 
Meldung ĂKeine Beharrungñ an den Netzbetreiber ¿bermittelt und der Wechsel abgebrochen. 
 

4.6.8  Abwicklung aus Sicht des Netzbetreibers (Einwand durch 

Lieferant aktuell )  -  Status überprüfen und MSCONS senden  

 
Im Falle eines Einwands übermittelt der Lieferant aktuell an den Netzbetreiber und den 
Lieferant neu eine Nachricht mit dem Grund des Einwands. Der Lieferant neu hat den 
Einwand und gegebenenfalls eine Beharrung auf den Wechsel zu prüfen. Dafür hat der 
Lieferant neu 72 Stunden Zeit. 
 
Sofern eine Nachricht "keine Beharrung" vom Lieferanten neu an den Netzbetreiber 
übermittelt wird oder die 72 Stunden ohne Nachricht vom Lieferant neu an den Netzbetreiber 
verstreichen, bricht der Netzbetreiber den Wechselprozess ab und sendet eine  
"Abbruchsmeldung" an Lieferant neu und Lieferant aktuell. Damit ist der Wechselprozess für 
diesen Zählpunkt final, in dem Fall negativ, abgeschlossen. 
 
Wenn jedoch der Lieferant neu auf den Wechsel beharrt, hat der Lieferant neu diese 
Nachricht an den Lieferant aktuell und den Netzbetreiber innerhalb von 72 Stunden zu 
übermitteln.  
 
Daraufhin sendet der Netzbetreiber die erste Zwischenbestätigung mit dem Wechseltermin 
an Lieferant neu und Lieferant aktuell, gleich wie im Falle von Ăkein Einwandñ durch Lieferant 
aktuell. Zwei Arbeitstage vor dem Wechseltermin ist der Wechselprozess final. Ab diesem 
Zeitpunkt ist kein Storno des Wechsels mehr möglich. Die finale Bestätigung des Wechsels 
wird vom Netzbetreiber an den Lieferant neu und den Lieferant aktuell gesendet. Im Gas 
bekommt der Verteilergebietsmanager ebenfalls eine Bestätigung vom Netzbetreiber. 
 
Der aktuelle Lieferant hat keine weitere Möglichkeit in den Prozess einzugreifen. 
 
Schritt für Schritt : Um den Status beim WIES zu überprüfen bzw. den MSCONS-Datensatz 
zu versenden, sind die folgenden Schritte von einem angemeldeten Benutzer durchzuführen. 
 

Schritt  Aktion  Oberfläche  

1 Klick auf ĂProzessmonitorñ in der FuÇzeile. 
In dieser Maske können sowohl neue Prozesse angelegt als auch 
prozessrelevante Aktionen gesetzt werden. 
 

 

2 Eingabe von Filterkriterien im oberen Bereich der Maske und Klick auf ĂFilterñ ï siehe Kapitel 3.5 

 
3 Anzeigen der Prozesszeile durch Aufklappen (Klick auf den Pfeil).  

 

 
4 Es werden alle Prozesse zu dieser Gruppe ersichtlich (in diesem Fall WIES). 

 
Nachdem der Lieferant aktuell einen Einwand-Datensatz übermittelt hat, wartet d er Prozess 72 
Stunden auf eine mögliche Wechselbeharrung vom Lieferant neu.  
In diesem 72 Stunden Zeitraum lautet der Status: Auf Beharrung warten  
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Sobald die Bearbeitungsfrist (ohne eine Interaktion) verstrichen ist, wird automatisch die 
Meldung ĂWechsel abgebrochenñ vom Netzbetreiber an Lieferant neu und Lieferant aktuell 
übertragen. 
Der Status lautet: Wechsel zurückgezogen  

 
 
Sofern der Lieferant neu innerhalb der Bearbeitungsfrist von 72 Stunden die Wechselbeharrung 
an Lieferant aktuell und Netzbetreiber überträgt,  versendet der Netzbetreiber die erste 
Bestätigung mit dem Wechseltermin an Lieferant neu und Lieferant aktuell.  
Der Status lautet: Wechselstichtag abwarten  

 
 
Der Prozess wartet auf den Wechselstichtag. Bis 2 Arbeitstage vor diesem Stichtag ist eine 
Stornierung durch den Lieferant neu oder den Netzbetreiber möglich (innerhalb der 
Bearbeitungsfrist). 
 

5 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Netzbetreiber hat die Möglichkeit ein MSCONS-File an den Lieferant 
neu zu senden.  
 

Alternativ kann der Netzbetreiber die Verbrauchsdaten außerhalb 
des ENERGYlink senden. 
 
Zudem ist es mºglich, mittels ĂStorno startenñ bis 2 Arbeitstage vor 
dem Wechseltermin den gesamten Prozess zu stornieren (damit ist 
keine weitere Bearbeitung möglich ï siehe Kapitel 4.15). 
 

 

6 Zur Übermittlung des MSCONS-Files, muss eine MSCONS ID angegeben werden (Nummer des 
MSCONS Files; max. 35 Stellen). 
Danach kann die Datei (txt-Format) hochgeladen werden. Dies erfolgt durch Klick auf 
ĂAuswªhlenéñ und durch Auswahl über den Datei-Explorer. 

  
 
Nachdem die Datei auswewählt wurde, wird die MSCONS ID und die gewählte Datei angezeigt. 
Eingabe muss mit ĂSendenñ bestªtigt werden.  



 
112/195 

V6.0 

 

 
 
Folgeaktionen:  
¶ MSCONS senden : MSCONS-Datei wird an Lieferant neu übertragen 
¶ Verbrauchsdaten hochladen : Prozess wechselt in den Status ĂAbgeschlossenñ. 

MSCONS-Datei wird an Lieferant aktuell übertragen (sofern der Lieferant neu oder 
Lieferant aktuell einen Ablesewunsch an den Netzbetreiber versendet hat) 

 

7 Sofern der Lieferant neu oder Lieferant aktuell einen Ablesewunsch an den Netzbetreiber 
versendet hat, wird Prozessschritt ABLWU_LN_WIES bzw. ABLWU_LA_WIES übermittelt.  
 

   
 
 
Es wird ein weiterer Prozess zu diesem WIES angezeigt. 

 
Der Status lautet: I nformation über Art der Datenübermittlung abwarten . 
 
Bis 5 Tage nach dem Stichtag ist eine Übermittlung der Verbrauchsdaten über den ENERGYlink 
bzw. außerhalb des ENERGYlink durch den Netzbetreiber möglich (innerhalb der 
Bearbeitungsfrist). 
 

8 Klick auf das Drop-Down-Feld ĂAktionñ. 
Netzbetreiber hat zwei Möglichkeiten:  
¶ Verbrauchsdaten hochladen und an den Lieferant aktuell senden (siehe vorherige 

Schritte 5 und 6).  
¶ Verbrauchsdaten außerhalb des ENERGYlink an den Lieferant aktuell senden. 

 
9 Klick auf ĂVerbrauchsdaten hochladenñ  

-> weiter bei Schritt 5 und 6  
 

10 Klick auf ĂVerbrauchsdaten auÇerhalb des ENERGYlink sendenñ  
->  weiter bei Schritt 11  

 








































































































































































